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Freitag , 31. März 1916. Kbenö-Ausgabe . Nr. 154. . 64. Jahrgang.
Dorf Malancourt nebst anfchliehenden

Verteidigungsstellungen genommen.
Nohkämpfe bei Douaumont.

3 englische Flugzeuge abgeschossen.
Der Tagesbericht vom 31. März.
W. T.-B. Großes Hauptquartier . 31. Mürz . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In vielen Abschnitten der Fr v n t lebte die beiderseitige

Artillcrietätigkeit  während des klaren Tages merk-
lich aus.

Westlich  der Maas wurde baS Torf Malancourt
und die beiderseits anschließenden französischen Verteidi¬
gungsanlagen im Sturm  genommen ; 6 Offiziere und
822 Mann sind unverwuudet  in unsere Hand gefallen.
Ans dem Ost ufer  ist die Lage unverändert ; bei den fran¬
zösischen Gräben südlich der Feste Douaumont  ent¬
spannen sich kurze Nahkämpfc.

Die Engländer  büßten in Luftkämpfen in der
Gegend von A r r a s und B a p a u m e 3 Doppeldecker ein,
zwei von ihren Insassen sind tot. Leutnant Immel-
mann  hat sein 13 . feindliches Flugzeug abgrfchofscn.

östlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen  beschränkten sich auch gestern auf starke

Beschießung unserer Stellungen an den bisher angegriffenen
Fronten.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Hceresrlitung.

Dftbesichisch -ungarischer TcrgeZbsrichL
W. T.-B. feien,  31 . März . (Nichtamtlicher Drahtber .)

Amtlich verlautet vom 31. März , mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Infolge der u n g ü n st i g e n Witterung ist eine Kampf¬
pause cingctrctcn.

Der Stellvertreter des Chefs des Grneralstabs:
v. Hofer,  Fcldmnrschalleutnant.

Einiaung über die Unterfteboots-
srage im Reichstag.

Alle Parteien einmütig für die
Erklärung.

W. T.-B. Berlin , 30. Mürz. ■(Nichtamtlich.) Im Haus¬
haltsausschuß des Reichstags ist heute mit allen  gegen eine
Stimme bei vollbesetzter Kommission folgender Antrag der
Abgeordneten Bassermann, Bruhn , Ebert . Frhr . v. Gamp,
Gröber , Dr . v. Heydebrand und der Lasa, Dr . Müller
(Meiningen ), v. Paper , Dr . Roesicke, Scheideinann, Schisser
(Magdeburg ), Tr . Stresemann und Graf v. Westarp ange¬
nommen worden:

Die Kommission wolle beschließen, dem Reichstag folgende
Erklärung an den Reichskanzler vorznschlagcn:

Nachdem das Unterseeboot als wirksame Waffe gegen
die englische, auf eine Aushungerung Deutschlands be¬
rechnete Kriegsführung sich erwiesen hat, gibt der Reichs¬
tag seiner Überzeugung Ausdruck, daß es geboten sei, wie
von alle»  unseren militärischen Machtmitteln , so auch
von den Unterseebooten denjenigen Gebrauch zu machen,
der die Erringung eines die Zukunft Deutschlands sichern¬
den Friedens verbürgt - und bei den Verhandlungen mit de»
auswärtigen Staaten die für die Sc e g e l t u n g D e u t sch¬
lau d s erforderliche Freiheit im Gebrauch dieser Waffe
unter Beachtung der berechtigten Interessen der neutralen
Staaten zu wahren.

Bon einem Mitglied der Kommission wurde zu dem Satze
des vom W. T--B. verbreiteten gestrigen Berichts : „Hervor-
gehobrn wurde von den Mitgliedern der Kommission, daß den
Antragstellern jeder Eingriff in die Kommandogewalr fern¬
lag" festgestellt, daß den Antragstellern solch ein Eingriff nicht
nur fernlag , sondern daß er in den Anträgen nicht ent¬
halten  sei . Die Kommission beschäftigte sich während der
übrigen Teile der Sitzung in vertraulichen Verhandlungen mit
dem Etat des Auswärtigen Amtes. Die Verhandlungen wer¬
den morgen fortgesetzt.

Die „Nordd. Allg . Ztg." über das Ergebnis.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Das Ergebnis  der

Kommissionsverhandlungen über die Unterseebootfrage ist
'in einem Beschlüsse niedergelegt worden, der als einmütige
Kundgebung der Parteien mit Genugtuung  begrüßt wer¬
den wird. Wenn sich ei n Mitglied des Ausschussesvon dieser
Kundgebung ferngehalten bat, so wird das weder das Inland
ncch das Ausland überraschen. Wer den Verhandlungen der
Kommission beiwohnte, hat unter dem Eindruck gestanden, datz
eine das Land auf das tiefste bewegende Frage von allen
Seiten mit größtem patriotischen Ernst und mit gleicher Höhe
der Auffassungen behandelt worden ist. Der Einmütigkeit

und Offenheit der Aussprache war die Sachlichkeit gleich, die
alles Kleinliche der Debatte fernhielt . Die Erörterungen der
Kommission haben die aufgeworfenen Fragen in allen Einzel¬
heiten erschöpft. Aus der Kommission selbst ist daher auch von
den verschiedenen Parteien der Wunsch geäußert worden, es
bei der vertraulichen  Aussprache in der Kommission be¬
wenden zu lassen. Der Gesamt-auffassnng des Balles , das
sich mit seinen Vertretern einig weiß, wird es entsprechrn, in
der festen Geschlossenheit gegen den Feind das oberste Gebot
der Stunde zu sehen.

e
Die unterbrochene holländisch-englische

.Kabelverbrndung.
\V. T.-B. Amsterdam, 31. März . (Nichtamtlich.) Die

hiesigen Matter erfahren von der Direktion des Reichstele-
gvaphenanrteS, daß die telsgrapbische Verbindung mit Eng¬
land wahrscheinlich in einigen Tagen wiederhevgestellt sein
ward. Es kann bereits wieder auf einem der Drähte des
Kabels telegraphier : werden. Die Störung ist nicht auf
eine Beschädigung des KaSals zurückzuführen, sondern ver¬
mutlich auf eine Störung der Landleitung in England wegen
stürmischen Wetters.
Die zurürkßehatteueu schwedischen Bücher.

England läßt sein Bebauern aussprechen.
W . T.-B. Stockholm, 31. März . (Nichtamtlich.) Die eng¬

lische Gesandtschaft in Stockholm erklärte, das Zurückhalten
der für die Stockholmer Reichsbibliothek bestimmten Bücher
in Kopenhagen sei ein bedauerliches Versehen, das baldigst
wieder gutgemacht werden solle.

Dir Stellungnahme der englischen
Sozialisten zum Krieg.

W. T.-B. London» 31. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Reuter .) Artur Henderson  führte den Vorsitz in der
vorgestern abgehaltcnen Versammlung der Arbeiter¬
partei,  bei welcher der Präsident und Sekretär des inter¬
nationalen sozialistischen Bureau ? Emil Vandervelde
und Camille Huhsmans  zugegen waren . Letzterer be¬
richtete, datz eine Versammlung des BureauS unter den
gegenwärtigen Verhältnissen unmöglich sei. Es wurde der
Antrag gestellt, daß die sozialistischenArbeiterparteien aller
Länder , die mit der internationalen sozialistischen Bewegung
in Verbindung stehen, ohne Rücksicht auf die gegenwärtige
Lage des Kriegs oder seine Tauer , die ganz allgemeine Er¬
wägung ziehen sollten, unter was ' für Bedingungen  ein
dauernder Frieden für Europa möglich sei und die Wieder¬
kehr eines solchen Krieges unmöglich gemacht werden könne.
Ferner ist beschlossen worden, die Weisung zu geben, daß nach
Beendigung des Kriegs , wenn die Friedens-
bedingungen  zub Erörterung ständen, die Arbeiterklassen
als Ganzes die Grundsätze  aufftcllcn sollten, welche in
ihren Reihen vorherrschen. Vandervelde und Huhsmans er¬
klärten als Vertreter Belgiens , sie wären gekommen, um sich
über die Ziele  der englischen Arbeiterbewegung zu unter¬
richten. In der anschließenden Eroberung wurde ihnen
klar gemacht, daß bei der englischen Arbeiterpartei alle Er¬
örterungen über Friedensbedingungen vollständig zurzeit
unmöglich gemacht  worden seien, und daß selbst, wenn
es möglich wäre , ein solches Vorgehen Mißverständniffe in
den neutralen und verbündeten Ländern sowie auch in der
Auffassung des Feindes bezüglich der Haltung der englischen
Arbeiterklasse gegenüber dem Krieg schaffen würde, und daß
es gegenwärtig für die Arbeiterpartei einzig und allein auf
die siegreiche Durchführung des Kriegs ankomme.

W. T.-B. London, 31. Mürz. (Nichtamtlich.) In Glas¬
gow  wurden zwei hervorragende Sozialisten  unter der
Beschuldigung verhaftet , einen Streik unter den Munitions¬
arbeitern hervorgerufen zu haben.

Verurteilung eines deutschen Offiziers
wegen Flnchtverfuchs.

Berlin , 31. März . (Zens. Mn .) Die „B. Z. a.  M ." meldet
aus Amsterdam: Leutnant zur See Fvhr. v. Grote  vom
Panzerkreuzer „Gineifenau". der aus einem Gefangenenlager
bei Liverpool zu entkonrmen verfuchte, würbe zu neun
Monaten Gefängnis  verurteil und in ein Militär»
gefängnis übergesiihrt.

Oie Lage im westen.
Die Torpedierung des französischen Hilfs¬

kreuzers „Provence ".
Genaue französische Angaben.

Frankfurt a. M., 31. M.rrq. (Zens. Frkst.) Wie die
„Franks . Ztg." ans Genf meldet, gibt man im französischen
Marineministerium jetzt offen zu, daß an Bord des am
26. Februar im M 'ttelmcer versenkten französischen Hilfs¬
kreuzers „Provence"  4000 Mann waren . Tie Besatzung
der „Provence" setzte sich zusammen aus dem Stab der
3. Kolonial-Fnsanterie -Armee, dem 3. Bataillon , der 2. Kom¬
pagnie des 1. Bataillons , der 2. Maschinengewchrkompagnie
und noch einer anderen Kompagnie. 296 überlebende
wurden nach Malta verbracht und nngefüh: 400 Gerettete
nach Milos . Der übrige, größte Teil der Besatzung ist
untergegangen.

Der neue Militärgouverneur und Ober¬
befehlshaber von Paris.

W. T.-B. Paris , 31. März . (Nichtamtlich. Agence Havas .)
In der Sitzung des Ministerrats Unterzeichnete Poincare ein
Dekret, welches deti General D u b a i I zum Militärgouver-
neur von Paris und Oberbefehlshaber der Armeen von Paris
an Stelle des Generals Maumeury ernennt , der aus Gesund¬
heitsrücksichten sein Abschiedsgesuch eingereicht hat.

Ribots „Siegeszuversicht".
Berbeffernngsbestrcbungen für den Wechselkurs.

W. T.-B. Paris , 81. März . Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Im französischen verrat setzte R i b o t auseinander , daß di«
Höhe der Wechselkurse  von den zahlreichen Ankäufen
von Getreide , Stahl , Kohlen und chemischen Erzeugnissen im
Ausland herrühre . Er sagte, daß zu ihrer Verbesserung ge¬
wisse Verhandlungen im Gange seien, über deren Endziel er
ober nichts mitteilen könne. Wir dürfen nichts versäumen , die
Schwierigkeiten zu überwinden. Wir werden sie aber über¬
winden, weil wir dazu den unbeugsamen Willen haben. In
der soeben beendeten Konferenz drückte sich das vollständige
Vertrauen in den Sieg  aus . Der Sieg ist sicher. Wir wer¬
den zu einem Frieden gelangen, der das Recht wieder herstellt
urid die Welt von dem Wp befreien wird, der allzu lange auf
ihr gelastet hat. Die geforderten Kredite wurden darauf ein¬
stimmig mit 238 Stimmen angenommen.
Die Furcht vor der Aufklärung über die

wirkliche Lage unserer französischen
Gefangenen in Frankreich.

Br . Würzburg, 31. März. (Eig. Drahtbericht. Zenf. Mn .)
Kürzlich hatte das bayerische KriegSministerium den franzö¬
sischen Korporal Calles  vom Gefangenenlager in Würzburg
beurlaubt , dam.it er seinen sterbenden Vater  in Frarrk-
reich besuchen könne. Der Soldat traf feinen Vater noch
lebend an und konnte, als er bald dar.auf ftarb , der Bestattung
beiwohnen. Jetzr ist der Korporal wieder nach Würzburg in
das Gefangenenlager zurückgekehrt. Er erzählt , sein Urlaub
sei auf 10 Tage berechnet gewesen, die Fahrt nicht mitge-
rcchrret; allein die französische Behörde habe ihn nur drei
Tage nach der Beerdigung in der Heimat gelassen. Ausdrück¬
lich fei ihm verboten worden, sich mit irgend jemand  zu
unterhalten . Zur Überwachung fei ihm ein französischer
Soldat zur ständigen Begleitung überwiesen worden, weil die
französischen Behörden befürchtet hätten, er würde erzählen,
wie human  die französischen Soldaten in Deutschland bc-
heaütelt würden , ein Beweis, wie groß die Furcht vor der
Aufklärung  über die Lage der französischen Gefangenem
ist.

Die Verkehrskrise in den Ländern des
Wierverbandes.

Auch im Transportwesen Deutschland überlegen.
Di -. Zürich, 31. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

In der „Humanste " schildert der französische Abgeordnete
Marcell Cachin die V e r ke h r s kr i s e in den Ländern des
Viervcrbands . In England  sind die Zustände so weit ge¬
diehen, daß ein großer Teil der Schiffe halb beladen die
Anker lichten muß, da die Waren aus dem Landesinnern
einfach nicht an die Häfen herangebracht werden können. Die¬
ser Zustand sei hauptsächlich durch den Mangel an
Transportarbeitern,  aber auch durch ungenügendes
rollendes Material herbeigeführt. Seit Kriegsbeginn seien
alle Waggonfabriken  mit der Herstellung von Kriegs¬
material beschäftigt, und so seien weder neue Waggons ge¬
baut , noch die beschädigten ausgebcssert worden. In Frank¬
reich  sei genau dasselbe der Fall , nur komme hier die un¬
geheure 1l n o r d n u n g hinzu, die in der Produktion und im
Transportwesen herrsche. $ it Rußland  habe sich die Krise
ganz außerordentlich verschärft. Die Unzulänglichkeit der
Transportmittel habe den Wert der russischen Armee nicht
weniger beeinträchtigt, als der Munitionsmangel . In
Italien  habe man eine ganze Reihe von Personenzügen
ausschalten müffen, um dadurch der Inanspruchnahme des
Eisenbahnnetzes wenigstens etwas abzuhelfen. Es wäre ein¬
fach kindisch, fährt Cachin fort , wenn man die Augen da-
gegen verschließen würde, daß man in Deutschland  diese
Schwierigkeiten nicht kennt. Cachin weist auf die Ausfüh¬
rungen des Eisenbahnministers v. Breitenbach einem ameri¬
kanischen Journalisten gegenüber hin, wonach eine Vermeh¬
rung des rollenden Materials um 25 Prozent während des
Kriegs in Deutschland eingetreten ist. Man kann — so
schreibt der französische Journalist — von den Worten des
Eisenbahnministers Abstriche machen, und muh doch zugeben,
daß bei unseren Feinden in diesem Augenblick eine auf.
fallende Ü b e r I eg e n h e i t im Transportdicnft vorhan-
den ist.

Ein gutes Wiener Urteil zum Kommunique
über die Pariser Konferenz.

W. T.-B Wien, 31. März . (Nichtamtlich.) Die „Neue
Freie Presse" schreibt zu dem Kommunique über die Pariser
Konferenz : Wer in den Beriä,ten nach einem Kern  sucht,
nach einem Beschluß, der die vom Kriege geschaffenen^Tat-
stxhen ändern  und die Feinde aus Frankreich und Rußland
entfernen und den Italienern die unerlüsten Provinzen ver-
schaffen könnte, würde sehr enttäuscht sein. Die Häufung von.
Redensarten zeigt ick>on, daß die Pariser Konferenz nur ein
Versuch  ist , das Publikum über den wahren Stand des.
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Nrieyes zu täuschen.  Wie können Rußland und Frank-
Mich, getrennt Lurch die Mittelmächte und ohne Ikachbarschaft,
«t«e ewcheltluhe Front haben? Diese Redensart ist ein nackter
Betrug , Nicht wemqer sinnlos  bst die Redensart von der
GinheÄ im der militärischen Aktion. Die militärischen Ver-
^ältnifie der eingelnen Staaten sind so verschieden, !hr
Dovgrben -m Kriege v»n so verschiedenen politischen und ört.
llichem Beweggründen Gängig, daß gerade bei der Entente
Gtrchott der militäris « Aktion wirklich nur eine Redensart
ist. hchlEsyesprochen gar Galerie des Publikums . Mit der
Gircheit der wirtschaftlichen  Aktion ist es noch schlimmer
bestellt. Ein Lichtschimmerin den stark verdunkelten Erkenut-
«isten ist das von England  offen ausgesprochene Geständ¬
nis , bc.a britische Reich würde seine wirtschaftliche Überlegen¬
heit vertieren , wenn es ein« Gruppe ' von 150 Millionen
Menschen vom Handel miSschließen und diesen Verkehr etwa
den Amerikanern übeclaflen würde. Nichts ist heraus-
L « kommen  bei der Pariser Konferenz.

Der Krieg gegen Italien.
Der italienische Bericht zum österreichischen

Fliegerangriff auf Benetien.
W. T .-B. Rom» 81. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Agencia Stefanie .) Im Lauf der feindlichen Luftangriffe
auf Benetien am 27. März, morgens, sind 6 Personen
leicht verletzt  worden.

' Die Kämpfe bei Selz.
Br . Berlin , 31. März . (Eig . D rast(bericht . Jens.

Bin .) Dem „B . T ." wird aus dem Kriegsvressequartier
vom 30. Morz gemeldet : Der Einbruch starker italie¬
nischer  Wdteilrrngen in den österreichisch-ungQrrschen
Frontabschnitt bei Selz  ist von dem dortigen Kom¬
mando mit Einleitung planvoller Gegenangriffe
pariert worden , die noch im Gange sind. Der gefähvdete
Abschnitt zieht sich östlich der hier in einfachen Serpen¬
tinen z-urJsonzoebene abfallendenStraßeDcberÄo -Rvnchi
oberchoG der verschossenen Ortschaft Selz hin. Die von
der italienischen Artillerie  beschossene und darauf-
ihm von der italienischen Infanterie besetzte
Grcchenschanze überhöht  die Jsonzohöhe um 60 bis
70 Meter , wird aber selbst wieder um 30 bis 40 Meter
von den beiden Hügeln ü1 te bei Seri Brosi und
Monte Cosich überhöht, oie den Selzer Wsckmitt nach
Norden und Süden abschließen und im österreichisch-
amgarischen Besitz sind. Dieser Umstand nimmt  dem
rtcllivnisckzm Teilerfolg anscheinend jede größere Beden-
tung und Rückwirkung auf die Gesamtlage . Ermöglicht
j-vurde dem Gegner der Einbruch vor allem durch die
günstige Lage seiner schweren Küstenbatterien.
Außer der leichten Feldartillerie nämlich, die sich unter¬
halb Selz im Sande eingegraben hat, verfügt die iwckie-
lnische dritte Armee des Herzogs von Aoftzt auf dem
äußersten Fluges über sog. Lagunenbatterien . Es sind
idas Küsten- und SchiffSaeschütze schweren Kalibers , die
stch Mm Teil an der Ilonzomllnduna  befinden.
Diese Geschützriesen schleuderten gewaltig ? Granaten in
die Selzer Schanze . Deshalb unternahnien jetzt die
österreicknsch-unaarischen Marineflugzeuge zum zweiten
Male den Versuch, die ichwimnrenden Batterien mit
schweren Bomben zu bewerfen . Dieser Versuch batte
trotz heftigster Beschießung der Marineflieger durch Mb-
we-hrgeschütze ein ausgezeichnetes Ergebnis . Es wurden
mehrere Treffer in den Batteriestellungen beobachtet.
Am Görzischen Brückenkopf und nördlich davon ist der
Kampf blutig wieder aufgeflammt.  Unter
Einsetzung frisch herangeführter Kräfte setzt der Gegner
alles  daran , um Raum  zu gewinnen und den
Bogen um Görz  wieder enger  M spannen . Das
konzentrisch? Feuer der österreichisch-ungarischen Ar-
tillerie fügt ihm schwere Verluste zu.

Die Verlustziffern der österreichisch-
ungarischen Armee.

D»S Genfer Komitee wehr« sich gegen Unterstellnnge» und
falsche Veröffentlichungen des Bierverbandcs.

W. T.-B. Wien, 31. März . Nichtamtlich. Drabtbericht .)
Die österreichische Gesellschaftvom Roten Kreuz teilt mft : Der
„fearriene della Sera " und viele Ententebläkter haben im
Februar «ine statistische Zusammenstellung der Offiziers-
und Monnschaftsverluste  der österreichffch-ungari-
fchen Armee veröffentlicht, die geradezu ungeheuerliche Zahlen
enthält . Um den phantastischen Ziffern den Schein der
Wahrhaftigkeit zu verleihen, stellten die erwähntes Matter die
angebliche statistische Zusammenstellung als eine Publikation

Nnlerhaltungsteil.
Nus Kunö und Leben.

* Der Name Hindenburg . Bon verschiedenen Seiten
hat man den Namen unseres großen Volkshelden Hindenburg
v , versch iedener Wem gedeutet. Daß aber auch schon Jakob
«rimm sich zu der Streitfrage geäußert hat, dürste doch über-
I md,Cn‘ Professor Franz Kuntze macht im letzten Heft der
.Reuen Jahrbücher für das klassische Altertum " darauf auf¬
merksam, daß unser bedeutendster Sprachforscher tn seiner
Borvode zu Liebrechts Übersetzungdes Pontameron « folgendes
sagt : „Zn Panzer und Helm geschlossen schläft sie (Brunhild)
aus einem flammenumg ebenen, unnahbaren Saal des Hindar
stall (Werges der Hindin, wie es noch in Westfalen eine
Hm -ni nbarg , Hinbinburg gibt)." Als Hirschburg, eigentlich
Hrrschkuhbuvg, ist aha der Name Hindenburg zu erklären . Er
&»qi  weder mit dem altdeutschen„Hund", dem alten Wort
TÄt Hundert , zusammen, noch ist er etwa mit einer Burg des
Hunno oder Htndo in Beziehung zu bringen ; auch die
Weuhung Hmdenburg-Hintcrburg ist falsch. Ebenso hat der
Hauptnam « der Familie „Beneckendorff" nichts zu tun mit
dtnn alten Wort . Len . Haken, Galgenhaken, an dem der
Sünder , der . Bengel", gehängt wurde, und „Ecke" — Eiche,
ß> daß der Name also die Galgeneiche bedeutete, unter der die
«fea ihres Amtes walteten . Er ist nichts anderes als die
mederdeurlche .Kurz- oder Koseform für Benno ; dies Wort
«vrederam für Bernhard und Bernward.

* „JRerfwmboiie", ein neuer amerikanischer Sprengstoff,
©mm neuartigen Sprengstoff soll nach der Chenuker-Zeitung
der ftn%enlaner F. W Puqsley . Ingenieur der McKinley.
Darrqgh Menmg Co. « Perth Arubay, New Jersey , ersunLen

des internationalen Komitees  vom Roten Kreuz
dar. Di« Leitung der österreichisch-ungarischen Gesellschaft
vom Roten Kreuz hat sich an das genannte Komitee mit der
Frage gewandt, welche Bewandtnis «z mit der Beröffent-
lichuug habe. Die Vermutung , daß es  sich um eine der ge-
wohnlichen Erfindungen der feindlichen Presse handelt, und
daß das Genfer internatiorial « Komitee mit dieser Statistik
nichts zu tun Hot. hat sich als vollkommen richtig erwiesen.
In seiner Antwort berief sich das genannte Komitee auf die
Erklärung , die es schon am 21. Januar verbreiten ließ. Dies«
Erklärung lautet : Die Zeitungen brachten in jüngster Zeit
Veröffentlichungen über die Zahlen der Toten (Gefallenen
und Verstorbenen), Verwundeten, Gefangenen oder Ver-

Jtalien , wölches sich mit den Alliierten solidari¬
siert  hcche . dem großen W i r t Icha f tSöü ndn ls
der Zuömrft beigetretsn vei.

Der Krieg 6er Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstant!nopel, 81. Mürz. (Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit : Einige feindliche Tvrpedvbvvtszer-
störer, welche außerhalb der Meerengen bemerkt wurden, wur¬
den von unseren Küstenbatterien vertrieben. — An der I r at-
und Kaukasusfront  nickts NeueS.
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Die Front im Osten c) Friedrichstadt

Matwaeiiche Stellungsilnfe.'

mißten, urild zwar angeblich laut statistischen Daten des
Genfer llioten Kreuzes. Deshalb erklärt die inkernatiormle
Geschäftsführung der KviegsgesaiMnen -Fiürsmge in Genf
r.ochmals in formellster Weise, daß sie niemals bekannt ge¬
macht hat und niemals bekannt mack>en wird eine Ziffer über
die Gefallenen , Verwundeten , Gesangeuen oder Vermißten
irgerch eines Landes. Sie ist übrigens gar nicht im Besitze
dieser Gcsamtziffern und protestiert  nochmals entrüste,
gegen die Urheberschaft ähnlicher Ziffern, die man ihr auf-
zubüüden sucht.

Erhöhung des italienischen Kriegsbudgets.
^ - T.-B . Bern , 31. März . (Nichtamtlich.) Das

römische Amtsblatt veröffentlicÄ ein Dekret, durch wel-
ches das Budget des Krieqes pro 1915/16 rnn 180 Mil¬
lionen für Kriagsspefen und um 20 Millionen für
Unterstützungen an die Familien Einberufener erhöht
wind.

Snlnndras und Sonninos „Befriedigung"
über die Pariser Konferenz.

W - T .-B . Paris , 31. März . (Nichtamtlich .) Der
,-Dkatm " meldet : Salandra und Sonnin -o sprechen ihre
Ownngttmng aus über die Ergebnisse der Konferenz der
Alliierten . Die Ergebnisse , die sich in Tatsachen und ge-
nnuen Feststellungen  ausdrückten , würden sagen, daß

haben. Der neue Stoff boftpt die Eigenschaft, bei der Explo-
sicn den ihn umgebenden Ddautel nicht, wie es bei anderen
explodierenden Gefchosien geschieht, in Stücke zu reißen , son¬
dern bei einer Temperatur von 1400 Grad Celsius zu
schmelzen und in Gestalt von äußerst heißen Metalltropfen
umherzufchleudevn. Eine mit 226,8 Gramm „Rochamboite"
gefüllte Bombe hat das geschmolzeneMetall 12 bis 15 Meter
hoch geworfen, beim Niedersallen war es iwch so heiß, daß der
Sand schmolz. Daliei wurde in den Boden ein Loch von
1,2 Meter Tiefe gerissen. Das „Rochamboite" soll sich nach
den Angaben des Erfinders leicht und schnell Herstellen lassen,
seine Handhabung ist ohne Gefahr . Es soll sich auch zu
Handgranaten eigenen. Mehrere Mlftärattaches , die ein leb-
basdes Jntereffe für d-e Entdeckung an den Tag legten,
wohnten einem Probeschießen bei, bei dem auf n/ 2 englische
Meilen Entfernung neun Kühe, die auf einer Wiese friedlich
graften, samt und sonders getötet wurden.

Llrinr Chronik.
Theater und Literatur . Von Gertrud B ä u m e r , der

Lefterin des Nationalen Frauendienstes , erscheinen in den
nächsten Togen ihr - gesammelten Vorträge und Auffähe, die
sie im Dienste der Bewegung gehalten und geschrieben hat,
unter dem Titel „Weit hinter den Schützen-
graben"  im Verlag von Eugen Diederichs in Jena . Diese
Auffähe werden zu den wichtigsten Dokumenten der Kriegs-
arbeit der deutschen Frauen gehören. — Hanns von
Z o b e l t i tz feiert Samstag sein 25jähriges Jubiläum als
Redakteur in der Schrfftleitung des „Daheim"  und
von „Velhagen und Klassings Monatsheften ". Ein er¬
staunliches Maß von Arbeit auf journalistischem wie
belletristischem Gebiet hat der Herausgeber des „Daheim " in
dtefer Zeü gleistet . — Farnese ", das Tum « .

Widerlegung russischer Berichte durch di«
Türken.

W.  T.-B. Konstantinopel, 31. März. (Nichtamtlich. Ducht¬
bericht.) Wie die Agentur Milli meldet, behaupten di« « sp¬
achen amtlichen Berichte vom 18. Dtärz , die Russen hätten m
Persien acht türkische Kanonen erbeutet.  D ««fa
russische Behaupbur̂ g ist falsch.  Die erbeuteten Kanonen
sind bloß sehr alte , den Persern  gehörige Kanonen . Wäh¬
rend den Operationen in Persien verloren wir keine  einzige
Kanone, nähmen ober den Russen mehrere Geschütze ab.

Oie Ereignisse auf dem Valkan.
Eine neue deutsche Protestnote

an Griechenland,
Berlin , 30. März . (Eig. Meldung. Jens . Mn .)

Deuffchland hat eine neue Protestnote am Griechenland
richten müssen wegen der abermaligen unerhörten
Neutralitätsverletzung , die sich die Franzosen
in Patras  zuschulden kommen ließen. Auch die griechifche
Regierung hat dagegen scharf protestiert , daß ein
französischer Hilfskreuzer von deutschen  Ha »,
delsischiffen Kapitäne und Ingenieure  herunterchotte.
Leider wissen wir aber, daß derartige Proteste kein  Eryeb-
ris zeitigen. Griechenland ist wilrtschastlich von der Entente,
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spiel von Lion Feuchtwanger,  sollte demnächst auch am
Schauspielhaus in München  unter dem neuen Titel „Der
Maler Antonello" zur Aufführung gelangen. Diese ist jedoch
„mit Rücksicht auf den konfessionellen Burgfrieden " auf
Kriegsdauer verboten worden. — Robert MischS „Zobel-
pelz ", ein Schwanklustspiel, fand im Amsterdamer
Koningkl. Theater (Rederlandsche Tonne!) statt und hatte
einen bedeutenden Lacherfolg. Die Aufführung des Werks ist
in Berlin verboten worden. — In Warschau  überläßt der
„Godzina Polski " zufolge vom 25. März ab das polnische
Theater sein Gebäude für einige Vorstellungen Profefsbr Max
Reinhardt.  Dafiir erhält das polnische Theater vom
Generalgouverneur die Genehmigung zur Reife nach Deutsch,land.

Bildende Kunst und Musik. Dora H i h, die bekannte
Berliner  Malerin , vollendet heute ihr 60. Lebensjahr . —
Im Münchener  Hostheater fand gestern die Uraufführung
der beiden Erstlingsopern von Erich Wolfgang Korngold
statt. Der l8jährige Wiener Komponist hatte einen stark« ,
Erfolg , wie ihn München lange nicht erlebt hat. und mutzte
immer wieder vor dem Vorhang erscheinen. Es handelt sich
um einen tragischen Einakter „Violante " und um ein musi¬
kalisches Lustspiel „Der Ring des PolykrateS". — Die erste
deutsche Geschichte der islamischen Kunst  gibt
gegenwärtig der Wiener  Kunsthistoriker Dr .' Ernst Diez
in 6 Lieferungen' bei der Akademischen BerlagSgesellschaft
„Athenaion ", Berlin -Neubabelsberg " heran«. DaS reich
illustrierte wohlfeile Werk ist die Frucht seiner anSgedehnten
Studienreisen in den einstigen und heutigen Kulturländern
des Islam von Spanien bis Indien , dir Dr. Diez i» Auf.
wag des Wiener UniversttätSinsMut » für Kunstwissenschatt.
unterstützt von der österreutzrjche» Regierung,



9h.  154. Freitag, 81. März 1916. x?7k?maserrer Tagmarr.
W« nur ein Mindestmaß von Korr, durchlaßt, gegenwärtig zu
abhängig,  als daß Errgländer und Franzosen sich vor un»
gesetzlichen Sch. tt-en z-urückhalten ließen. ,

Ein erfolgreicher deutscher § luazeug
angriff aus das entzlisch-franzofifche

Lager in Saloniki.
4 feindliche Flugzeuge zur Landung

gezwungen.
W. T.-B. Sofia , 31. Marz. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Der Generalstab teilt mit: Am 27. März bom
barbierte ein Geschwader von 15 deutschen  Flug
zeugen den Hafen von Saloniki und das englisch
französische Lager  in der Nähe der Stadt. Es
wurdrn 880 Bomben abgeworfen , die großen
S -cha d r n anrichteten. Die Flieger beobachteten eine
Explosion in den unmittelbar beim Bahnhof gelegenen
Depots sowie eine zweite auf einem feindlichen Schiff.
Feindliche Flugzeuge versuchten einen Angriff gegen
dir deutschen Flugzeuge. Ihr Versuch blieb jedoch er
g e b n i s l o s. Vier  von den englisch-französischen
Flugzeugen wurden zur Landung gezwungen. Die übri-
gen mußten den Rückzug antreten.

Br Athen, 31. Mürz . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)
über den erfolgreichen Fliegerangriff auf Saloniki
wird der „Voss. Ztg ." weirer gemeldet: Die Große des
in den Biwaks und L̂agern der Engländer and Frau
zosen angerichteten Schadens mutz sehr beträchtlich sein.
Tie Zahl der getöteten  englischen und französischen
Soldaten wird auf mindestens 200 geschätzt. 20 Tonnen
Seg it wurden zur Explosion gebracht und zahlreiche
Holzbaracken  in Brand gesetzt. 27 serbische
Eisenbahnwagen  nrit Kriegsmaterial wurden
zerstört und das Munitionsdevot in der Stadt der-
nichtet. Die Methode der Verbündeten,  dos Haupt
auartier und militärische Anlagen inmitten der
Stadt zu haben, um gsaen Angriffe deutscher Flug,
zeuae gesichert zu fern, findet hier scharfe  Verirr
teilung . Die Frage des Schadenersatzes ruft Peinliche
Empfindungen hervor, da die Verbündeten es ablchnen.
für die durch die deutschen Gegenmaßreqeln herbeige
führten Verluste aufzukommen.

Zum jüngsten dentsiüen Fliegerangriff
auf Saloniki.

D. Berlin , RI, März . (Eig. Meldung. Zens. Mn .) Der
jüngste deutsche Fliegerangriff auf Saloniki hat in Griechen,
land, me  hier einaet raffen« Telegramme besagen, einige
Erregung  herNorgerusen Als man aber erfuhr , daß die
bei weitem größte Zahl der Opfer nicht etwa Griechen,
sondern Engländer und Franzosen  waren , bat man
sich alsbald wieder beruhigt. J -n der Das find nicht weniger
als 200 Vierverbandssöhne  von den deutschen
Bomben übel zugerichtet worden.

Beschiestuna vsn Valona durch Seefluazeuge
w -T.-B. Wien, 31. März . (Nichtamtlich) Amtlich wird

gemeldet: 30. März 1916.
Ereignisse zur  See.

Am 29., vormittags , bombardierten vier See¬
flugzeuge  unter Führung des Linienschiffsleutnants
Konjovic Valona  und erzielten mehrere Treffer in den
Batterien und Unterkünften, einen, Flugzeug!,angar und einem
Magazin sowie auf dem französischen Flugzeugmutterschiff
„Foudre ". Trob heftiger Beschießung sind alle Fleugzeuge
wlversehrt eingerückt. F-lottenkommando.

Deutsche Angriffe an der bulgarisch-
griechischen Grenze.

^7 . T.-B. Paris , 31. März . (Nichtamtlich. Havas .)
Unter dam 28. Mürz wird .dam „Journal " aus Saloniki
Mnelbet : Deutsche Patrouillen griffen heute bas Dorf
Dautli an. Sie wurden von starken französischen Ab-
teilunaen zurückaeschlagen.

Paschitsch sinnt auf Wiedervergeltung.
\\ . T.-B- Paris , 31. März . (Nichtamtlich.) Nach

Ikto „Masin erklärte Pa 'chitsch. die serbische Armee sei
Nlf -d-sm Ba'smrl zur WiL̂ erver^ellturstq bererit. In § r̂-
bien ständen nur gennge feindliche Streitkräfte . Es
verde für sie schwierig sein, Verstärkungen zu erhalten,
nenn mtf_allen Fronten gleichzeitig Angriffe erfolgen.
Nach zwei oder drei Siegen der Alliierten werde die
straft des Feindes nicht mehr existieren. Die Alliierten
werden die Verbindung Berlin -Konstantinvpel unter-
brechen und io den Krieg .tzbkürzen.

Der Krieg gegen Portugal.
Ausweisung der letzten Deutschen aus

Portugal.
Br. Madrid, 31. März. (Eig. Drahtbericht. Zens.

Bln.) Die portugiesische Regierung erläßt domnächst
c:ne Verordnung , lvonach die in Portugal weilenden
dienstuntauglichen Deutschen ausgewiesen  und
die diensttauglichen interniert  werden sollen. (Un¬
seres Wissens nach befinden sich nur noch sehr
wenig«  Deutsche in Portugal . Schriftl .)

Wbeud-AnSgaLe. Erstes Blatt. ec«« a.

ver Krieg über See.
Die Lage in Tsingtau.

Zürich, 81. März . (Jens . Mn .) Über die Lage in
Tsingtau  weih die ..Neue Jürcher Mg." zu melden: $ n
Tsingicm ist die äffenflich- Ordnung wiederhergestellt worden.
Die chmresilchen höheren Beamten unfo Groß kaufte nie begeben
s«b mehr und mehr nach Tsingtau als dem sichersten Ort.
Nach der neuesten statistischen Ermittlung beträgt die
j -panische Einwohnerzahl 16 000 Personen . Deutsche  gibt
«S nur mich 150, meistens Frauen und Kinder. Der Polizei-
gowverneur von Tsingtau . Fnnakashi, bestätigte vor kurzem
den Journalisten , daß die japanische Verwaltungsbehörde nach
Einruchm« von Tsingtau eine Summe von 150 000 Taels , die
der deutschen Regierung gehören, im Keller des GerichtSge-
MtAcft verborgen gefunden und in Beschlag genommen hak«.

Nie Neutralen,
Der schwedische Reichstag für die Erhöhung

der Landesverteidigung.
W. T.-B. Stockholm, 31. März . (Nichtamtlich.) Der

schwedische Reichstag  hat nahezu ohne Widerspruch die
Forderungen des Kriegsministers für die L a n d e s v e r
t e i d i g u n g bewilligt. Ein Antrag auf Einschränkung
seitens der Sozialdemokraten , den man erwartet hatte , un¬
terblieb.
Ein außerordentlicher Verteidigungskredit

auch in Norwegen beabsichtigt.
IV. T.-B. Christiania , 31. März . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Das norwegische Telegrammbureau meldet : Die
Einbringung einer Vorlage, betr. einen außerordent
lichen Verteidigungskredit,  wird demnächst er¬
wartet . „Aftonposten" zufolge handelt es sich um 14 Millio¬
nen Kronen, davon 3 Millionen für Marine und 11 Millio¬
nen für Heereszwecke.

urteilung überwiesen. In besonders krassen Fälle» nnxb M*
polizeiliche Geschäftsschließuug  oerantocht , pt>
dies erst kürzlich geschehen ist.

Aus dem Reicbshaushaltsausschuß des
Reichstags«

Die Behandlung der deutschen Kriegsgefangenen.
D. Berlin , 31. März . (Eig. Meldung. Jens . Mn .) Der

ReichshanshaltSrussckutz des Reichstags beriet heute den
Etat des Auswärtigen Amtes.  So weit die Beratun¬
gen nicht vertraulich snrd, kann das Folgende mitgeteilt wer¬
den: Ein natiourlliberaler Illbgeordneter führte zur Frage
der Behandlung unserer kriegsgefangenen  Soldaten
aus , daß ihre Behandlung in Frankreich  noch «immer zu
wün-scben ädrig laffe, sowohl ftir die Verpflegung wie für die
Gewährung freier Bewegung. Viel hängt von den einzelnen
Lagerkommandanten ab. In E n g l a n d ist die Behandlung
der Gefangenen erheblich gebessert und läßt kaum noch etwas
z» wünschen übrig. Weniger gut liegen die Dinge in R u ß
l a n d. Es sollte immer wieder versucht werden, durch Ver¬
mittlung der Neutralen Beäerung berbesinffü-hren . Ein Ver-
treter des Auswärtigen Amtes erklärte, daß selbstverständlich
allen Klagen nachgegangen und daß auch Bellerung durch die
Neu Walen angestreb: werde, denen das Deutsche Reich Mittel
zur Verfügung stelle. Vielfach konnten Erfolge erzielt wer¬
den, zumal die Zentralbehörden der feindlichen Lander eine
barhariscke Behandlung der wehrlosen Kriegsgefangenen nich!
wallen. Repvellalien seien eine zweffchneidige Waffe. Aus
Dabomey  sind alle dort gefangen gehaltenen Deutschen
nach Frankreich zurückgestracht worden. Ein Zentrumsobge-
ordneter führte aus , es sei erstrebenswert , daß alle Ge-
fariflenen aus Afrika zurückgebrackit werden. Den Ange¬
hörigen der in der Schweiz zur Kur weilenden deutschen
Kriegsgefangenen sollte man nötigenfalls vom Reiche Mistel
ziim Besuche zur Verfügung stellen. Ein anderer national
liberaler ?0baeordneter legte dar , daß die in der Türkei früher
bestandenen Kapitulationen für den türkischen Staat uner¬
träglich gewesen seien.

Der baveristtie Ko t̂osminister über die
deutsche Wissenschaft.

W. T.-B. München, 31. März . (Nichtamtlich.) Bei der
Beratung des Kultusetats  führte Kultusminister Dr
v. Knilling  u . o. aus : Besonderer Dank gebührt in diesen
Kriegszeiten der deutschen Wissenschaft.  Erst nach dem
Kriege wird bekannt werden, in welch hohem Maße sich die
deutsche Forschung um die Behauptung von Deutschland-̂
Wvltmachtstellung verdient geinacht bat. Wir hoffen, daß die
unsinnige Ausländerei eine überwundene Krankheit ist. Aber
wir können nns in Jukunff vom Ausland nicht durch eine
chinesische Mauer abschließen, am wenigsten auf geistigem Ge¬
biete. Wir gönnen unseren Gegnern das kindische Verfahren
die deutschen Gelehrten von ihren Listen zu streichen. Auf die
Dauer können die Völker Europas sich nicht voneinander ab
schließen. Der deutsche Gelehrte und der deutsche
5?aufmann  werden die Schrittmacher sein, um abgerissene
Fäden nach dem Kriege wieder anfzunehmen . (Lebhafter Bei
fall.) Wir vergeben un? dabei nichts, weil bei dem Austausch
von geistigen Gütern mit anderen Völkern wir immer die
Gebenden bleiben. Die Welt kann deutschen Geist, Deutschs
Tüchtigkeit und deutschen UnternehmungAsinn auf die Dauei
nicht entbehren . (Beifall .) Bezüglich der Zulassung von Aus
ländern zu unseren Schulen wäre eine grundsätzlich ab
lehnende Haltung verkehrt. Eiirfchränkungen muffen aller¬
dings getroffen werden. Die Söhne des ostasiatischen Insel¬
reiches, die früher vielfach übermäßig verkätschelt murder
lZustimmung .), würde in Zuknnft wohl mancher am liebster
rni deutschen Hochschulen überhaupt nickt mehr erblicken. Im
August 1614 zeigte es sich, daß der Geist der Befrei
ungszeiten  in den Herzen der deutschen Jugend noch
nicht erloschen ist. Noch ferne Geschlechterwerden -das hohe
Lied von dem vaterländischen Heldenmut der deutschen Fugend
singen. Wenn es künftig gilt. Opfersinn , Heldenmut und
Todesverachtung der Jugend vor Augen zu führen, brauche!
wir mcht mehr aus das graue Altertum zurückzugreifen, dir
Ereignisse der gegenwärtigen Zeit werden für diesen Zweck
einen viel reicheren und prächtigeren Stoff geben. Möge ber
vergossene Blut der kostbare Preis für des Vaterlandes Siche
ruirg sein gegen eine Welt neidischer unbarmherziger Feinde
da? teure Unterpfand ftir Deutschlands glückliche Zukunft
dann smd die blühenden Leben, di« auf fernen Sch lach«selber>
der Rasen deckt, für die .Kultur nicht verloren. (Allseitiger, leb¬
hafter Beifall .)

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Maßnahmen gegen den Levensmitielwucher.
Herr Polizeipräsident v. Schenck schreibt uns : Es ist in

Tageszeitungen die Ansicht vertreten worden, als ob bisher
das kaufende Publikum den Gewissenlosigkeiten der Lebens¬
mittelwucherer mangels hinreichender polizeilicher Aufsich!
nahezu schutzlos preisgegeben wäre. Das ist jedoch, so weit
der Wiesbadener Verwaltungsbezirk in Betracht kommt,
nicht der Fall . Die Exekutivbeamten üben in den Lebens
Mittelgeschäften fortgesetzt eine scharfe Kontrolle  aus
die sich ganz besonders auf die Feststellung der Ein - und
Verkaufspreise  der zum Verlauf gestellten Waren er
treckt. Sobald ein Verstoß  gegen die Höchstpreisbestim¬
mungen oder wucherischeVerteuerung zur amtlichen Kennt
nis gelangt , wird der Schuldige ungesäumt zur Ver-
antwortuug gezogen  und dem Strafgericht zur Ab»

— Ein preußisch-hessisches Übereinkommen. Der preußi¬
sche M i n i st e r der geistlichen und llnterrichtsangelegen-
heilen teilt mit : Mit dem grotzherzoglich hessischen
M i n i st e r i u m des Innern in Darmstadt habe ich wegen
gegenseitiger Anerkennung  der im Königreich
Preußen und im Großherzogtum Heffen erworbenen Be¬
fähigungszeugnisse der Zeichenlehrer und
Zeichenlehrerinnen , der Kindergärtnerinnen
und Jugendleiterinnen  sowie der Handarbeit »-
und Hauswirtschaftslehrerinnen — der letztge¬
nannten , so weit sie für die Beschäftigung im Bereich der
Unterrichtsverwaltung in Frage kommen — ein Übereinkom¬
men getroffen. Dieses Übereinkommen erstreckt sich in An».
sehung der Befähigungszeugniffe der Kindergärtnerinnen
auf die Zeugniffe, die an der Frauenarbeitsschule in Mat »,
und den Fröbelseminaren zu Darmstadt und Gießen auf
Grund der von der staatlichen Aufsichtsbehörde festgesetzten
Prüfungsordnung vom 20. Dezember 1915 erworben sind,
und in Ansehung der Befähigungszeugnisse der Jugendleite-
cinnen auf die an der Frauenarbeitsschule zu Mainz erwor¬
benen Zeugniffe. Voraussetzung ist ferner , daß von den Be¬
werberinnen aus Preußen , die im Großhcrzogtum Hessen
zur Ausbildung und Prüfung als Zeichenlehrerin oder
Jugendleiterin zugelaffen zu werden wünschen, die Reife
eines preußischen LhzeumS gefordert wird oder der Nach¬
weis, daß die Bewerberin in Preußen bereits eine lehramt¬
liche Prüfung bestanden hat.

— Bezirksausschuß. Die Stadt Homburg  v . d. H.
hat im Jahre 1888 mit landesherrlicher Genehmigung eine
Kläranlage in der Richtung Gonsenheim auf einer Fläche von
30 000 Quadratmeter erbaut . Die Anlage war damals aus¬
reichend und funktionierte auch 25 Jahre lang anstandslos.
Nun laufen seit 1912, besonders von den Villenbesitzern in
Gonsenheim, Klagen ein wegen starker Belästigung durch
Fliegen und Schnaken so wie des weithin bemerkbaren üblen
Geruchs, der durch Trübung und Verseuchung des nahen
Mühlbachs entstanden ist. Durch Gutachten dreier namhaf¬
ter Ärzte haben die Anwohner nachzuweisen versucht, daß die
in der Umgegend periodisch auftretenden epidemischen Krank¬
heiten aus die Kläranlagen zurückzuführen sind. Die Polizei-
nerwaltung hat die Errichtung einer neuen Kläranlage an
änem anderen Platz so weit als möglich von menschlichen
Wohnungen entfernt verfügt. Der städtische Baurat Meyer
Homburg) hat daraufhin ein Projekt ausgearbeitet , das eine

Umänderung und Vergrößerung der alten Anlage um 8068
Meter bezweckt und einen Kostenaufwand von 150 000 M.
erfordert . Hierauf ist die Polizei nicht eingegangen. Sie
verlangt im Einverständnis mit der Köntgl. Regierung eine
radikale Abstellung des Übelstandes, nämlich Neuanlage und
Verlegung der Anlage. Nach vielen Verhandlungen und
OrtSbesichtigungen ist als Platz für die Neuanlage die Gegend
vei Obereschbach auf hessischem Gebiet gewählt worden.
Weiter schreibt die Polizei vor, daß bei der Neuanlage nur
das biologische System anzuwenden ist. Die gegen die polizei¬
liche Verfügung erhobene Klage des Magistrats wurde vom
Bezirksausschuß in seiner gestrigen Sitzung abgewiesen.

— Die monatliche Meldepflicht für Webstoffe. Aus den
Mitteilungen einer Reihe von Handelskammern und zahl¬
reichen Anfragen ersieht das W e b sto f f m e l d e a m t, daß
die Bestimmungen über die Bekanntmachung W. M. 58/0 . 15.
K. R. A. nebst Nachtragsbekanntmachung W. M. 800/1 . 16.
K. R. A. noch nicht genügend beachtet sind. Daher wird noch¬
mals dringlichst darauf hingewiesen, daß allmonatlich
am 1. eines jeden Monats auf amtlichen Melde¬
scheinen,  die bei den örtlich zuständigen amtlichen Han¬
delsvertretungen (Handelskammern usw.) einzufordern sind,
sämtliche Vorräte an Spinnstoffen und Garnen ohne Rücksicht
auf Mtndestvorräte , also auch in den geringsten Menge« ,
meldepflichtig sind. Eine Ausnahme  besteht nur für Bast»
taserstcoh, für das nur dann eine Meldepflicht in Frage
kommt, wenn die gesamten Vorräte an die meldepflichtigen
Personen mindestens 100 Kilogramm betragen. Zur Mel¬
dung verpflichtet sind alle Handels- oder gewerbetreibenden
Personen sowie Gesellschaften, ferner alle WirtschastSbetriebe,
Gemeinden , öffentliche Körperschaften und Verbände, die
meldepflichtige Gegenstände im Eigentum oder Gewahrsam
haben.

— Auf ihr 7üjähriges Bestehen kann morgen die bekannte
Drogerie Ed. Brecher,  Neugaffe 14, zurückblicken. Das Ge¬
schäft wurde am i . April 1856 von Eduard Schellenberg ge¬
gründet . 1873 ging es in den Besitz des Herrn Eduard
Brecher über , der es volle 33 Jahre führte, um es dann nn
Jahre 1906 seinem Schwiegersohn, Herrn Hermann Hisgeu,
ui übergeben. Die Drogerie Breckier, die sich stets durch eine
ornehme und reelle Geschäftsführung auszeichnete, befand

'ich während der 70 Jahre immer in der Neugaffe.
— Ein kostbarer Tropfen. Bei der gestrigen Wein-

' e r st e i g e r u n g im hiesigen Kurbaus lieh Herr
W. Ruthe  auch 6 Flaschen 03er Steinberger Kabinett zu¬
gunsten des Roten Kreuzes  versteigern . Der Wein
lammte noch aus dem Nachlaß des Altreichskanzlers Fürst
Otto v. Bismarck.  Steigerer der 6 Flaschen waren drei
Herren , der Gesamterlös belief sicha u f 5 8 5 M. Die Flasche
dieses kostbaren Gewächses stellte sich also auf 97% M. und
der Liter auf 130 M.!

— Die Preußische Verlustliste Nr. 483 liegt mit der Liste
Nr. 5 der aus England zurückgekehrten preußischen Austausch¬
gefangenen , der Bayerischen Verlustliste Rr . 257 und der
Sächsischen Verlustliste Nr. 267 in der Tagblattschalterhalle
Auskunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck»

ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste
des Füsilier -Regiments Nr. 80, der Reserve-Jnfanterie -Re-
gimenter Nr . 80, 87 und 223, des Landwehr-Jnfanterie -Re-
giments Nr . 80, des Feldartillerie -Regiments Nr . 63 sowie
der Sanitätskompagnie Nr. 2 des 18. Armeekorps.

— Bei BiehvcrkLufen beachtenswert. Der Viehhänd¬
ler hat gemäß ß 8 der Satzung des Viehhandelsverbands für
den Regierungsbezirk Wiesbaden für jeden abgeschloffenen
Biehhandel nach vorgeschriebenem Muster dem Verband eine
Anzeige  zu erstatten und ist weiter verpflichtet, auf
Wunsch dem Verkäufer eine Abschrift  der Anzeige aus-
zuhändigen. Im allgemeinen Interesse ist eS erwünscht, daß
sich die Verkäufer diese Abschrift geben laffe», um sie erfor-
derlichenfallS dem Verbanv vorlegen zu können. Der Ver¬
band wird durch den Vergleich der eingereichten Anzeige « tt



Sette L. Wiesbadener Tagkrlarr. Kr. 184.AKeLh-BkR- tzoZe. Blatt.

derjenigen , welche der Käufer ausgedändigi « chntten hat. eine
Kontrolle über die Leichtigkeit der erystteten vnzeig« er¬
halten.

— 2m Theater vom Schlag gerührt . Gestern abend wurde
im Vestibül des König!. Theaters ein im „Hotel Kaiserhof"
wohnender Frenrder namens Otto Siems vom Schlag ge¬
rührt . Die Sanitätswache wurde zu seinem Transport ins
städtische Krankenhaus herbeigerufen.

— Lebensmüde. Im Wald hinter Clarenthal hat sich
gestern ein im Alter von 25 Jahren stehender Mann aus
einem Vorort Wiesbadens mittels Erschießens das Leben
genommen. Sein Name war aus Papieren zu ersehen, welche
er bei sich führte . Die Veraitlassung zu dem Selbstmord ist
offenbar in geistiger Umnachtung zu suchen.

— Blinder Alarm . Von zwei verschiedenen Stellen
ans , zunächst von der Heßstratze und dann vom Leberberg,
stunde gestern nachmittag die Feuerwache blind alarmiert.
-Zu wünschen wäre es, daß es einmal gelänge, einen der Men¬
schen, die sich in der jetzigen schweren Zeit derartigen
.̂Scherzen" hingeben, zu erwischen und ihn der verdienten
Bestrafung zuzuführen.

— Kurhaus. Die Ballspielplätze  der Kurverwaltung
st» den Hinteren Kuranlagen (Blumenwiese) sind ab Samstag, denX April, wieder geöffnet.

— Städtisches Leihhaus. Am 10. uud 1t. April l. I . findet die
Versteigerung  der verfallenden Pfänder Nr. 35 891 dis
40 828 statt. Personen, die durch den Krieg mittelbar oder unmittel,
bar geschädigt und nicht in der Lage sind, ihre Pfänder auszulösen,
machen wir darauf aufinerksam, daß sie noch bis 7. April, nach,
mittags 4 Uhr, nach vorheriger Rücksprache mit dem Leihhausver¬
walter entsprechende Berücksichtigung  finden.

Israelitischer Gottesdienst. Talmud - Thora - Verein
(E. B.) W i e s - a d en , Nerostraßr 10. Sabbat . Eingang 6.30,
morgens 8.30, Muflaph 9.30, Mincha 4.30, Ausgang 7.48. Wochen¬
tags: morgens 7h.  Mincha und Schiur 7.

— Kleine Notizen. Die Osterserten  an unseren Volks, und
Mittelschulen beginnen am 14. April und enden ani 28. April. —
Von einer Nolle weg wurde dieser Tage in der Klarenthaler Straße
ein Kollo, gezeichnetZ. L. 7876, enthaltend 10 Kilogramm Marga¬
rine, gestohlen.  Die Kriminalpolizei erbittet Nachrichten über
den Verbleib.
rviesbcrdener vergnilgungs - Sühnen unk» Lichtspiele,

* Walhalla Am 1. April wird das Walhalla - Restaurant in
Blütenpracht erstrahlen. Sechzig blühende Bäume werden den Be.
fuckcrn den Frühling Vortäuschen. Dazu koinmt«ine neuartige Be-
leuchtung mir schönster Lichtwirkung und eine Fülle künstlerischer Ke-
,rüste. Die Direktion hat das bekannte Damen-Salon-Orchester
N. L. Szabo und, um Abwechslung in die Unterhaltung zu dringe«,
für d>e erste Halste des Monats außerdem noch die Muslk-Birtuosin
Marinette verpflichtet, die aus dem Tylophou, der Geize und deni
Akkordeon Meisterin ist.

Provinz Hessen -Nassau.
Regferirngrbezirkt Wiesbaden.

Glückliches Königslein.
ht . Königstritti. T., 30. März. Die S t a d t ka ss e schloß für

das Rechnnngsjaht 1915 oei 640 842 M. Einnahmen und 614 828 M.
Ausgaben mit einem Uberschuß von 26 014 M. ab. Da auch der
Haushaltsplan für 1916 ein günstiges Blld bietet, tritt eine Er-
hvhung der Steuern nicht  ein . Bisher bezog die Stadt
für 74 463 M. Lebensmittel, die sie zum Einkaufspreise alt die
Bürgerjchaft abgab. $

— Frankfurt a. M., 30. März. Die Wiedereröffnung destnscklenhauses  findet am2.April statt. Trotz der stützenahreszei! ist es -möglich, bereits eine größere Anzahl lebendere;o-
«scher und hriiiiischcr Schmettrrliugsarten sowie andere Insekten zur
Schau zu stellen. Im Aquarium  trasen wieder zahlreiche farben¬
prächtige Zicrsisckie ein. Auch die heimische Fischsauna wurde wesent¬
lich vervollständigt. Eine Anzahl neu eingetrosfener Zierenten,
darunter die farbenprächtige chilenische Pseilcnte, beleben den strotzen
Weiher. Ein Paar echter Ringsasancn traf für die Fasanerie crn,
für das Hirschhauä eine zweite Edelhirschkuh. Jni Hirschhaus ist be-
re,ts die erste diesjährige Nachzucht zn verzeichnen. Eine Afts-Kuh
führt ihre» munteren Sprößling.

— Bad Homburgv. d. H., 30. März. Bad Hoinburg, die Perle
des Taunus, schaut aus den zweiten Kriegs vrnter  zurück, den
es vortretflich überstanden hat. Die Zahl der Fremden ist nicht nur
nicht hinter der von Friedenswinteri, zurückgeblieben, sondern hat
fie überhol! Aus allen Teilen Deutschlands und aus den, neutralen
Ausland stillten sich Fremden ein, unter ihnen viele Offiziere und
Soldaten, die ihre Verwundungen oder Krankheiten von den Kriegs-
sthauplätzen hier ausheilen wollten. Da die Kur- und Badeverwal-
tung nickts außer acht läßt, um den Gästen den Aufenthalt wie da-
heim zu gestalten, ist es natürlich, daß wst einer guten Bor- mrd
Hauptkurzett entgegensehen.

Gerichtssaal.
DaS Urteil im Lllordprozetz KallieS.

W. T.-B. Güstrow, 31. März . Im Mordprozeß KallieS
wurde heute gegen 12 Uhr nachts das Urteil  gefällt.
Olga  K a l l i e s wurde wegen Beihilfe zum Mord zu
6 Jahren Zuchthaus  und 6 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt , 4 Monate werden auf die Untersuchungshaft ange¬
rechnet. Der Angeklagte T h i e s wurde freigesprochen
und sofort aus der Haft entlassen. Der Staatsanwalt hatte
gegen Olga Kallies 1v Jahre Zuchthaus beantragt . Die An¬
geklagte brach bei der Urteilsverkündung völlig zusammen.
_ _ _ mumm »- ■*-

Sport und Luftfahrt.
* Jockei G. Lommatsch, der bekannte Hindernisretter, der seit

Beginn des Krieges im Felde steht, ha! im Osten den Heldentod ge-Ken.—Auch der in rennsportlichen Kreisen bekannte Trainer undermeisterF. Hoffmann  ist aus dein Felde der Ehre gefallen.

Neues aus aller Welt.
Großseuer in einem Lazarett in Freiburg. F r e i b u r g

31. März . (Zeus . Bln .) Einem Polizeibericht zufolge ist gestern
früh gegen 3 Uhr in dem Duchstuhl des zurzett als ReservelazaretI
dienenden Oberrealschulgebäudes,n der Werder Straße ein Groß,
fener ausg-brochen, das sich aus den ganzen T a ch stu h l ausdehnti
und dicken zerstörte sowie den 3. Stock teilweise beschädigte. Di!
Verwundeten sind vorläufig in den anderen Lazaretten und in de,
neuen Unwerfttat untergebracht worden. Der Gebäude- und Fahr-
nisschaden ist sehr bedeutend. Unter Beihilfe einer Militärabteilum
konnte das veuer b,s 6 Uhr gelöscht werden. Die Entstehungsur^
fache rst noch nnansg-klart.

Selbstmord einer Hofschauspielcri«. Stuttgart  30 Mär.
Ein Mitglied der Hofbühne, die Schauspielerin Hilde Wendlandt bai
Selbstmord verübt. Sie hatte vorher in der Hosoper der Aut-
führnng der ,,Salome" beigewohnt. Als sie um l0 Uhr nach Haust
kam, nahm sie Gift und starb nach tchweren Leiden in der Nacht
Hilde Wendlandt, deren künstlerische Fähigkeiten den größte» Hofsi
mmgen berechtigten, war das jüngste Mitglied bei Stuttgarter
bühne: sie war kaum l8 Jahre alt. Sie enrstammre rmtx  Wiener
Künstlecfamilie. Ihr eigentlicher Name war Hildegard Kretzer
Was die jugendliche Künstler,n in den Tod getrieben hat, ist ««<
Mattst;  ihre Freunde und Beksuxten stehen vor einem Rärjcl.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutseniand.

W. T.-B. Berlin , 31. März. (Drahtbericht ). Telegra
phische Auszahlungen  für:

New -York . 5 .47 Q. Mk. 5 .49 B. für 1 Dollar
Holland . 239 .25 O. « 239 75 B. « 100 Ouldea
Dänemark . . . , 159 .75 G. . 160 .25 3. - 100 Kronen
Schweden . 159 .75 G. « 160 .25 B. « 100 Kronen
Norwegen . 159 .75 G. c 160 .25 B. « 100 Kronen
Schweiz . 107 37 G. » 107 .63 B. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 69 .20 G. < 69 .30 8 . « 190 Kronen
Rumänien . 86 .87 G. » 87 .37 B. « 100 Lei
Bulgarien . 7S .S0 G. « 79 .50 B. « 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 30. März. Scheck auf Berlin 41.7214

(zuletzt 41.77%), auf London 11.17%' (wie zuletzt ), auf Paris
39.20 (39.30), auf Wien 28.92%, (29.00).

Banken und Geldmarkt.
w. österreichische Kredit -Anstalt . Wien,  30 . März.

In der heutigen Sitzung des Verwaltamgsrates der k. k.
priv . Österreichischen Kredit -Anstalt für Handel und Ge¬
werbe wurde die Bilanz pro 1915 genehmigt . Dieselbe
weist ein Bruttoerträgnis von 38 742 884 Kr. gegen 33 275 481
Kronen im Vorjahre aus . Der Reingewinn  beträgt
20 415174 Kr . gegen 10 834 911 Kr . i V. Der Verwaltungs¬
rat beschloß , hiervon eine Dividende  von 32 Kr. gegen
22 Kr . per Aktie im Vorjahr zu verteilen , ferner dem außer¬
ordentlichen Reservefonds , dem Pensionsfonds und dem
Baureservefonds je 1 Million zu überweisen und 1 278 549
Kronen gegen 522 411 Kr . auf neue Rechnung vorzutragen.
Zur Beschlußfassung hierüber wurde die ordentliche Gene¬
ralversammlung für den 12. Mai einberufen.

$ NationilbarV für Deutschland . Berlin,  31 . März.
In der gestrigen Hauptversammlung wurde an Stelle des
verstorbenen Dr. Holz neugewählt der Generaldirektor der
Frankfurter Allg. Versirherungs -A.-G. Paul Dumcke in
Frankfurt a. M., für die gleichfalls verstorbenen Geh. Hell-
wig und Hofrat v. Hahn wurden Ersatzwahlen nicht vorge¬
nommen , vielmehr beschloß die Versammlung , die Zahl der
Aufsichtsratsmitglieder , die bisher 18 betrug , einstweilen
auf 16 festzusetzen.

Industrie und Handel.
* Heddernheimer Kupierwcrke und Süddeutsche Kabel¬

werke in Frankfurt und Mannheim Der Abschluß für
1911 15 ergab nach 1 462 262 M. (i. V. 365 858 M.) Abschrei¬
bungen einen Gewinn  von 2 138 310 M. (i. V. 1 334 332
Mark), aus welchem nach Überweisung von 400000 M. an
die Sonderrücklage und nach Zurückstellung von 300 000 M.
tür Wohlfahrts - und Kriegsfürsorgezwecke 10 Pros.
(7 Pro/ ..) Dividende  verteilt und 249 353 M. (229 967 M.)
vorgetragen werden sollen.

W. T.-B. Masehinenbau -A.-G. Balke . Bochum,  31 . März.
Der Aufsichtsrat  der Maschinenbau-A.-G. Balke
schlägt eine Dividende  von 10 Proz. wie im Vorjahre
vor . Nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen
stellt sich der Reingewinn einschließlich des Vortrages auf
507 000 M. Der Vortrag auf neue Rechnung beträgt
232 000 M.

* Vorwokler Portland -Zementfabrik Planck , A.-G. in
Hannover . Der Aufsichtsrat schlägt der am 1. Mai statt¬
findenden Hauptversammlung 5 Froz . (i. V. 10 Proz .) Divi¬
dende vor.

$ Unveränderte Häutepreise Berlin,  31 . März. Die
Preise beschlagnahmter Häute für Aprilandienungen bleiben
unverändert.

Verkehrswesen.
Br. Übernahme der Woermann-Lime durch die Ham¬

burg -Amerika -Linie , Norddeutschen Lloyd und Hugo Stinnes.
Hamburg,  31 . März. (Eig. Druhtbericht ) Zwischen der
bekannten Hamburg - Amerikanischen Ein - und
Ausfuhrfirma  C . Wo rraann  auf der einen und der
Hamburg - Amerika - Linie , dem Norddeut¬
schen Lloyl  und der Firma Hugo Stinnes  in Mühl¬
heim an der Ruhr auf der anderen Seite werden seit einiger
Zeit aussichtsreiche Verhandlungen geführt , um die im Be¬
sitze der Firma Woermann befindlichen Aktien der Woer-
mann-Linie , A.-G. in Hamburg , an die aus den drei ge¬
nannten Firmen bestehende Gruppe zu verkaufen . Soviel
bekannt ist , liegen in den Händen der Firma Woermann un¬
gefähr dreiviertel des 20 Millionen betragenden Aktien¬
kapitals der Woermann -Linie , während der Rest sich im
freien Verkehr befindet . Diese Verhandlungen dürften
wahrscheinlich schon im Laufe der nächsten Woche
ihren endgültigen Abschluß  finden . Der „Berliner
Börsen-Courier “ erfährt hierzu aus zuverlässiger Quelle,
daß die Hamburg -Amerika -Linie , der Norddeutsche Lloyd
und Hugo Stinnes den größten Teil des Aktienkapitals der
Wiermann -Linie von Eduard Woermann bereits über¬
nommen haben.

Versicherungswesen.
* Das neue Versicherungsuntorneiimcn für Abgelehnte

soll unter dem Namen „Hilfe , Vertragsgesellschaft deutscher
Lebensversicherungsünternehmungen , A.-G.“ in Stuttgart,
gegründet werden . Der Geschäftsplan ist vom kaiserlichen
Aufsichtsamt grundsätzlich gebilligt worden . Bis jetzt haben
17 deutsche Gesellschaften , darunter die meisten großen und
mittleren , ihren Beitritt erklärt . Die Beteiligung schwankt
je nach der Größe der einzelnen Gesellschaften zwischen
10 000 M. und 400 000 M. Bei den 17 Gesellschaften beträgt
die Ablehnungsversicherungssumme in normalen Zeiten
180 Mül. M.

Unveränderte Inlandspreise für Kali.
W. T.-B. Berlin , 30. März. (Amtlich ) Nach einer in

der heutigen Bundesratssitzung angenommenen Verordnung
bleiben die in der Novelle zum Kaligesetz vom 7. September
vorigen Jahres festgesetzten Inlandspreise für Kali vor¬
läufig auch über den 31. März 1916, als den in der Novelle
festgesetzten Termin , hinaus bis auf weiteres in Kraft —
Eine weitere heute vom Bundesrat beschlossene , am 1. April
in Kraft tretende Verordnung bestimmt , daß die Vor¬
schriften des Gesetzes , betrefefnd die Änderung des Ge¬
setzes über den Absatz von Kalisalzen,vom  7 . Sep-
schriften des Gesetzes , betreffend die Änderung des Ge-
soweit ihre Wirksamkeit nur bis zum 31. März 1916 vorge¬
sehen ist.

Weinbau und Weinhandel.
* Wiesbaden , 30. März. Die beute in, uurhause stattge¬

fundene Wein Versteigerung des Herrn W. Ruthe,  Hof¬
lieferant , Wiesbaden , hatte bei ausgezeichnetem Besuche
ein glänzendes Resultat . Etwa 200 Interessenten waren er¬
schienen , die bei steigendem Interesse sämtliche zum Aus¬
gebot stehenden Weine verhältnismäßig rasch abnahmen.
Das Angebot bestand aus 4 Halbstück 1914er Mittelheimer,
Rauenthaler und Hochheimer Weine, 5 Halbstück 1912er
Larcher , Geiseuheimer und Büdesheimer Weine , 23 Halb-

Frettag , 31 . Marz ISIS.

stück 1911er Gaubickelheimer , Waldböckelhekne *, Gäta-
bisebofsheimer , Guatersblumer , Gundersheimex , Halte» ,
heimer , Hildesheimer , Geiseuheimer , Rauenthaler und Hoch¬
heimer Weine , ferner 8 -Halbstück 1915er Alsbeimer,
Eibinger und Hattenheimer Weine . Den Schluß bildeten
ca. 4000 Flaschen 1911er Schloß-Böckelheimer , Ilatten-
heimer , Geiseuheimer , Rüdesheimer , Bürger, Niersteiner
und 1908er Eltvüler Weine , alles Originalgewächse mit
Kreszenz -Angabe . Es erbrachten : 1914er : 840 bis 1060 M.
per Halbstück ; 1912er : 720 bis 2470 M per Halbstück;
1911er : 610 bis 2020 M. per Halbstück ; 1915er : 620 bis 1520
Mark per Halbstück . Die Flaschenweine erbrachten : 1911er;
1.40 bis 7.50 M., 1908er : 2.70 M. per Flasche . Durch¬
schnittspreise der Faßweine : 1914er: 1855 M. per Stück,
1912er : 2248 M. per Stück ; 1911er . 2114 M. per Stück;
1915er : 2025 M. per Stück. Erlös der Faßweine rund
44 000 M„ Erlös der Flaschenweine 12 970 M.

* Bingen , 30. März. Am Mittwoch wurde hier die Wein-
versteigerung ' ' er Herren J . Landau Söhne,  Weinguts¬
besitzer in Bingen , abgehalten . Alle ausgebotenen 86
Nummern 1913er, 1914er und 1915er Weiß- und Rotweine
wurden zu hohen Preisen abgenommen und das gesamte Er¬
gebnis übertraf die ganze Summe der Schätzung um rund
15 000 M. Der,Wein entstammte Lagen von Gemarkungen
Rheinhessens , des Rheingaues und des Nahegebietes . Das
gesamte Ergebnis für 74 Stück, 18 Halb- und 2 Vierteistück
betrug 108 980 M. ohne Fässer.

* Bingen , 30. März. Die gestrige Versteigerung des
Kommerzienrats R. Avenarius,  Weingutsbesitzer in
Gau-Algesheim , Ingelheim und Ockenheim, hatte folgendes
Ergebnis : Weißweine : 1912er 3 Stück 930 bis 1050 M„
7 Halbstück 470 bis 910 M., 1913er 16 Stück 900 bis 1120 M.,
9 Halbstück 480 bis 1030 M., 1914er 6 Stück 920 bis 1080 M„
4 Halbstück 620 bis 970 M. Rotweine - 1913er 15 Halbstück
1000 bis 1200 M.. 2 Viertelstück 890 und 900 M„ 1911er
(naturrein ) 9 Halbstück 1220 bis 1530 M.. 3 Viertelstück
960 bis 1930 M„ 1914er 18 Halbstück 1280 bis 1600 M„
3 Viertelstück 800 bis 1000 M. Gesamterlös für 53 Stück
Wein 99 370 M. ohne Faß;

* Bodenheim , 30. März. In der am Mittwoch stattge¬
fundenen Versteigerung des Bodenlieimer Winzervereins
wurden erlöst für 1912er : 8 Stück 860 bis 960 M., 5 Halb¬
stück 470 bis 520 M., 1913er 12 Stück 910 bis 980 M., 11 Halb¬
stück 490 bis 870 M., 1914er 21 Stück 940 bis 1150 M„ 11
Halbstück 510 bis 770 M. Gesamterlös 54 790 M. ohne Faß.

* Ans der Pfalz , 29. März. Die lebhafte Nachfrage nach
Wein hat noch nicht nachgelassen . Die Preise sind dem¬
zufolge auf unerwartete Höhe gestiegen und die Vorräte
stark zusammengeschmolzen . Dabei erzielten in Rupperts¬
berg , Forst und Deidesheim 1911er 2800 bis 4000 M., 1913er
1400 bis 2000 M„ 1914er 1500 bis 2800 M„ 1915er 1500 bis
2600 M„ in Neustadt , Musbach, Gimmeldingen , Haardt und
Königsdach 1915er 875 bis 1300 M., Rotwein 975 bis 1200 M.,
in Freinsheim , Herxheim 1909er, 1910er und 1912er 1000
bis 2500 M., 1913er 1400 bis 1800 M., 1914er 1000 bis 2200
Mark, 1915er 900 bis 1800 M., 1914er und 1915er Rotwein
1200 bis 1350 M. bezw. 900 bis 1200 M„ in der Grünstadter
Gegend sowie im Zellertal 1915er Weiß- und Rotwein 700
bis 850 M„ bezw. 800 bis 850 M„ iu Bergzabern , Landau,
Edenkoben und Umgegend 1915er Weiß- und Rotwein 625
bis 825 M., bezw. 750 bis 800 M. und 1914er 670 bis 900 M.
bezw. 850 bis 900 M. die 1000 Liter.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

von «er Wetterstation de« flase . Vereins für Naturkunde.
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Wettervoraussage für Samstag, 1. April 1918
»0» der meteorologischen Abteilnne des hysi aal. Verein i r. t S-r . nltfart «. ht.

Heiter , trocken , tagsüber warm , nachts kalt,
Nachtfrostgefahr.

Wasserstand des Rheins
, , am 31 M irz.

Blobrieh . P. f . 1: 2.05 m gegen 2.1’ a am getirigea Vormittag.
» 2.48 » » 2,52 » » » »

amu . » us » » mi » » » »

flagblatt »Sammlungen*
Es ginge» bei uns ein: Für den Deutschen Franc ndauk 1915:

Fra» Dr. Niedling5 M., Frau Karl Burf 2ÜM., Frau Klara Rauh
10 M . Frau O. Siemeiiug 10 M., Frau H. Mathiesing5 M.. Frau
F. Schäser 2 M., Fräulein S . Sinai 1 M., Frau Hauptmann B.
lg M., Frl . A. Raht 5 M., Frau Marie Garthe 3 M., Frau E.
Margerie 10 M.. Frau Earola Scheuncr 15 M., Frau K. W. 8 M.,
Frl . Wtttmann 5 M., Frau L. Rosenbrock5 M., Frau Anna Roemer
>0M., Frau E. G. 5 M., Frau Ferd. Hehl Wwe. 6 M., Schutte,
Wilhclnnnenstraß« 49, 20 M., Frau M. R. 5 M., Frau Pros. Hoch,
huth 5 M„ Frau Augujt Nüchelb M., Frau Auguste Fach 20 M.,
Ungenannt 4 M., Beamttnnen der Post und Telegraphie 42.50 M.,Erau Kettler5M., zusammen bisher 1125.50M.; für erblindeterie#en Frau Sophie de Lange Wwe. 5 M., Frau Daniels 5 M..
H. S 4 M., Ungenannt 3 M., Frl . L. Lerch 10 M., Fritz Stern
5 Di., Herrn Pfarrer Hans Hief, Kirburg, aus eine», Lichtbilder¬
abend in Kirburg, 85 M., I . H. 3 M., Beamten, Beamttnnen und
Einnehmer der Versicherungsgesellschaft„Viktoria", Friedrichstr. 36,
15 M., Lina Berner 1.35 M., Konsul Knoops 50 M., Haupttnann
Groß 15 M., Frau Elise Ritter, Geburtstagsspendc, 10 M., zu¬
lamm cn bisher 9043 56 M.: für die Kriegspferde: H. S . 3 M.,
Hauptmann Groß 15 M.; für kriegsgesangeneDeutsche und
Soldaten: H. S . 3 M., Fremdwöiterkaste oon Rolf Rosenbrock1 M.,
zusammen bisher 1252.50 M.; für die Marine: zum 31. 3. 5 M.; für
das Rote Kreuz: Frau P . P .. Frankfurt, 5 M„ Skatgewinn, Römer-
bad. 5 M., E. S . 5 M., Skatkaste von Pension Schaare 24 M., Skat-
käste von SpielklubB. n. K. 20 M , von P . 20. Monatsgabe 100M.,
Frau M. 7 Ä ., Frau Daniels 5 M., aus einem Skatgewinn3 M.,
Frau Oberst B. M. 10 M , E. S . 5 M., non einem Skatgewinn
3.20 M., Konsul Knoops 100 M., zusammen bisher 28 415.66 M.;
für die Augcnheilanstalt: Frau v. Steiger 5 M.: für die Kinderhorte:
Konsul Knoops 50 M.; für Kohle« für Arme: H S . 5 M.; für
warmes Frühstück kür arme Kinder: H. S . 5 M.; für Speisung be¬
dürftiger Kinder: Kurgast 2 M. Der Verlag.

Die AbenS-AusgaSs umfatzt 8 Seiten
tt. HegerdorU,

SenmNoerMS tür den ooiiUchn, Tell Or. phil . «t. Heidt , ffct »cn nnttrtei»
fenjitrü 0 » SRanttmon f.,r Rachrichten ans « t »haben und Den Rach,
da,behacke» 3 - * • H. Diefenbach : kür ,,« erich>s :oal" H. Biesen dach:
f»t „Snort Mid 8n(tf«4rt" 3 t.  L - racker tnr „Bermtchieb" und den
„SMef lüften" : C. Losaaer Türken Hanbetrtelk » . 8r ; kür Me »meine»

unb Reklamen H Dernantt !-m >l>ch in Wie»da den.
Lchel ' - - -mr» Herta, brr L. Schelienber gichen tzai-B >» »ioch-rei in mkBMea,

ftwnftftiinlf kt fiidiLktaBu 11 btt1 Ute.
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vvv 11 11 die Pracht-Dekoration

Uf 311 ) 3112 . Mlings -Lmscben
WW IWUIUIAAUI mit feenhafter Belenehtun, : und Blüteusclrmuct . - AUabendUeh 6 Uhr Konzert

mmmm
Verdingung.

Die Lieferung von:
Ö150 Stück Jrwven aus Drellzeug,150 Stück leichten Mützen mit

Drellzeugboden und seitlichen
Luftlöchern, für den Sommer,

cs 150 Stück Jovven aus grauem
Militärtuch,

i)  150 Stück Mützen mit Wachstuch¬
boden und seitlichen Luftlöchern,
für den Winter , _ ,

für die Arbeiter der stadt. Straßen-
rernigung soll im Wege der öffent-
lichen Ausschreibung verdungen
werden. < ^ ^.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden bei dem
Stadtbauamt , Rathaus , Zimmer 53,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Psg. <keine Briefmarken und
,licht gegen Postnachnahme), und
«var bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
einschließlich Stoffmuster für Jop¬
pen und Mützen sind svätestens bis

Samstao . den 1. April 1918,
vormittags 12 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr. 53, ern
zureichen. , , ,Die Eröffnung der Angebote er-
ölgt in Gegenwart der etwa er-

- scheinenden Anbieter oder der mit
christlicher Vollmacht versehenen

Vertreter.

... . eingereichten Ange
nur hiesige Gewerbetreibende wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. _

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 17. März 1916.

Städtisches Strastenbauamt.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. Marz bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittag?
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags ,n
Betrieb gehalten.

Von ' 12 bis ,1 Uhr nachmittags
Mziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
(« absu -, Zimmer Nr . zeöffuet« , W°» en«L,e»
d»,, 8 bis V-i Uhr. für EdrlÄlichuugrn nur

Dienstags. Donner- lasS nnd SamStags.)
Sterbefäve.

März 24.: Schuhniacher Ludwig
Sckrodt, 69 I . — Rentner Karl
Geißler , 73 I . — Spinner Paul
Nackovinz, 61 I . — Schüler Bern¬
hard Wolf. 9 I . - Rentnerin
Elementine Horst, geh. Alexander,
73 I . — Kanzleirat Wilh. Schmidt,
7g I . 25.: Rittergutsbesitzer
Henrik v. Albedvll, 54 I . - Wagen-
meister a. D. Wilhelm Schumann,
71  I . — Katharine Müller, geb.
Kiebl 32 I . — Privatiere Elise
- ■ W  Thon , 76 I . - 26.:
. Jung , geb. Krauß , 55 I . —
Elisabeth Rausch, geb. Füller , 50 I.
_ 27. : Schülerin Elise Schlüter,
12 I . — Karoline Leifke, geb.
Kowitzh, 68 I . — Melchior .Schmidt,
13 T. — Lagerhalter Louis Hahn,

mit feenhafter Beleuchtung und Blüteuschmuct .- Allabendlieh 6 P to Krtizert
des berühmten Damen - Salon . OreheBters * Szafeo

sowie Auftreten der Musik-Virtu osm Mariaette. _
«aale « ttmaterial.

Lumpen p. Kg- 1? M"
lumpen 1.50, Papier z- ErnM
u. Zeitungen , Metall ges. W

3- «"LL -N " ' - 18

StaStnmzüge
«WW » ss« s» .rs

Ferntransporte billig ._

«er« im KleMmM
Weitzzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat-
liehen Kursen u. einz. Stunden . Tag-
u. Abendkurse. Beginn am 1. u. 15.
ied. Mon. Büsten nach Maß , sowie
Schnittmuster all. Art. Anmeldung,
sowie Näh. van 2—6 Uhr täglich
bei I . Stei n, Kirchgage 17, 2. Etage.

§chichbe?ohlung!
in 1 Tag . Damen 2.90, Herren 3.70.

Echtes Leder. Blcichsttaße 13.

Wer nur in Wiesbaden alte

MWdlM
Gold, Silber, Brillant ., Pfandscheine
über Wiesbaden , Mainz , Frankfurt
zu verkaufen hat , findet die beste
Gelegenheit , solche nur der Firma
CSr©ssliu
zu verkaufen , zahle sehr hohe Preise.

Wilh. Strauch , 36 I . — Privatiere
Wilhelmine Bender, geb. Rhein¬
länder . 72 I . — Privatier Philipp
Diet rich, 72 I.

^WsniIIiche Äiij chenHSWiimMemMes
besorgt Kriegs -Invalide prompt
billig Kranzplatz 1, 3. Tel.

unv

Pianino
fast neu, zu Mf. SSV.— u. Gar . zu verf.

Nußb.-Schlasz. m. 1 Bett , Schreibt.,
Itür . Spiegelschr.. 2tur . Kleiderschr.,
Waschk., Nachtt. Westendstr, 8, M. i r.

Kl. Hand- u. Schneppkarren
billig zu verk. Karlstratze 38, 1.

Billa
zu kaufen gesucht, in s(Atter Lage,
mit Garten , Heizung, „Bad, elettr.
Licht usw., ca. 8 Wohnraume,u.. „. . „ Äi-

Preife von 60—75,000 Mk.
Baänge ' Off. unter E. 687 an den
behör, im
Baldige C,,.  .
Tagbl .-Berlag.

UKMkll. Ali. » er.
Platin , Pfandscheine , Zahngcbisse

kauft zu hohe« Preise«

A. Geizhals, M!mM !4.

Zahngebisse.
Gold u. Silber , kauft zu hohem Preis

15 Waaemannstratze 15.

Zahle Hoven Preis
sür getr . Kleider u. Schuhe. Frau
Ludwig, Wagcmannstraße 18.

oder Pianino von bekannter Firma
gjess sacht»

Off. u. M. 647 an den Ta gbl.^Verl.tzmeMMWM.st«W
und Bücherschrank zu kaufen gesucht
Offert , mit nah. Angaben «. Preis
an Postschließfach102 Wiesbaden.

füpkreiiüiif
Bleichstratze 18, H.

Nur noch einige Tage!
Mk. 3.50 Stampfpapier,
Mk. 6.50 Einwickelpapier

per 100 Kilo. — Jedes Quantum.

is
.na. u. L. 673 an den Tag bU-VerlM,

Hclenenstraße 2, 2 r., mK»l. Zirm»« :
mit Pension zu vermieten, _—
Verheirateter soliderKellner

' 'faSÄfc
resnckt .4ilS ><fflftel3, —-

Ptrlitra 88«. PtieiüSht
Albsuqeben gegen hohe Bebohmuk« ürt
Fundbüro , Friedrichpr atzê ,-

Verloren in bet Wikhekmür- bU
z. Hauptbahnh. q- ld. r»»de Brosche
mit blauem Stem tu BdotoarawN«

8,1 » . AahS » « «r
mit 2 ßeü . & emm *etk»xna £ b.

Herlore«
KsrÄenhalskette

auf der Platte Straße o^ r swr« !über Trauevbuche, Rab^ i«rund.
Gegen Belohnung beum Portier Hotel
Roseab zugebeii,
Seel . Sammet -Gürtel, MetallMMBelohn. BÄa

Nr.  w. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.
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1) Badische 3%S Eiseubahn -Anl.
von 1862/64 und 1878.

2) PreuüiscbeHypotheken-Aktien-
Bank, 44* Pfaadbriele Loris L

3)  Uuuäoiaehe 4* amortiaieebare
Rente von 1896.

4) Rumänische 4* amortisierbare
Rente von 18*6.

I) Badische3'/r°/v Eisenbahn-
Anlefcen V88*8*2/64 u. (378.

Verloeang am l . März 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Die Rinlöaanc geschieht bei der
Haoptkasse a« eh sofort , wenn mit
den»tiinlösung *wert eine Forderung
im Badineho» Staatsschuidbnch he¬
gt in de wird.

Alle den von 1862,64.
ä lOOO FU 500 Fl., 200 Fl. and

100 Fl. 24 49 53 64 123 163 240
242 262 237 298 320 334 366 381 431
477 616 670 690 «24 648 »37 719 742
78 ) K8 813 826 834 867 94« U « 988
986 994 18*1 030 069 066 000 082 100
123 132 144 1M> 174 194 196 210 217
288 313 863 SM 337 402 412 448 613
647 686 «04 820 9Ö0 704 724 760 767
883 88« 88« 888 891 896 98$ 9006 060
878 111 136 173 178 309 237 269 266
271 801 SO« 333 386 846 331 368 *03
419 628 386 676 689 32« 663 677 686
713 717 734 734 777 780 813 813 829
872 881 990 Ml M8 974 »73 988 *028
891 063 992 988 IM 112 16« 206 246
Ml 808 Ml »M 439 482 493 621 679
897 6*9 «06 644 SM 876 987 721 727
786 769 782 783 7*1 794 824 836 «98
889 901 941 962 969 907 4006 031 041
M2 048 037 WO 092 100 118 131 171
199 2*4 239 2«1 279 291 293 311 312
«80 388 40« 468 48« 499 61$ 320 641
649 662 664 M9 679 677 690 823 «70
706 728 742 746 772 786 849 862 869
889 990 943 931 986 »083 116 109
1S3 200 216 213 2*0 2*8 281 324 346
867 Ml 326 663 334 »19 647 053 $61
«31 TM 78» 748 734 787 7M 80« 873
826 974 nt «0 «t 114 179 200 24« 331
860 386 IM Mt Ml 418 422 60,601
328 6T2 377 M4 71$ 7*7 768 776 804
820 836 840 920 346 991 7809 083 114
137 133 130 16« 184 284 267 392 294
3*9 »26 347 883 430 463 471 616 637
638 370 677 384 «S9 633 661 »93 780
781 T»1 814 » 3 834 813 808 930 »62
86» 960 8,3 »M SM SftU OU 041 043
000 074 991 096 IM 118 142 216 271
,89 828 M7 »78 4<M «08 4« 481 4M
643 639 Ml 889 *84 »99 887 M2 6M
•48 «89 980 8*4 887 737 748 781 797
786 »46 878 883 92« 996 Me 962 978
9h« 99« 8013 024 043 669 630 988 099
178 lil Ml 234 29, 28, CT« 4M 644
347 384 318 38» 947 « * « * 7** Ü®{MWWWMMinmM

910 916 817 9*8 10006 010 024 038
034 047 068 072 078 086 090 092 110
114 148 136 23» 302 » 17 8«3 Ml »84
416 426 431 466 470 481 491 607 608
612 614 648 696 $96 690 721 72« 739
765 799 823 824 832 888 868 887 893
924 946 9LS 969 11007 «10 983 044
070 071 091 097 108 18» 198 198 270
271 297 326 331 34« 34» 399 431 467
462 471 478 601 629 696 541 6*1 6*4
638 661 688 732 744 784 801 821 322
860 867 870 8*8 919 954 969 964 970
18116 171 189 207 211 220 258 260
278 298 299 834 360 301 401 407 410
461 460 490 612 640 652 666 746 769
800 828 888 902 920 937 9S9 988 1*006
045 060 060 066 094 102 103 105 120
128 173 183 239 241 82» 828 334 36«
396 384 407 4*9 467 601 613 616 628
674 680 613 646 634 71« 770 808 812
832 839 84* 865 860 912 977 14003
011 024 029 060 «83 (M  089 139 IM
176 179 190 209 278 281 293 329 341
363 366 382 393 407 434 441 448 630
636 541 663 698 621 625 624 623 64*
747 749 766 766 794 8» 82« 82« 842
867 878 878 897 927 967 988 15006
012 042 062 066 077 168 180 203 204
243 246 381 410 430 444 511 644 563
676 676 602 637 646 «46 633 711 715
741 782 784 818 835 849 862 860 865
890 914 944 10020 066 079 098 101
173 176 239 269 263 310 360 369 401
423 438 448 469 610 631 663 616 616
661 704 719 732 747 748 757 760 764
766 787 811 812 818 83ö 887 890.

Anlehen von 187*.
3 *000 Jt.  10 »0 A , 6m X,

*00 M. and 200 JL  141 144 146
242 261 300 864 878 398 463 603 642
681 «20 621 662 778 819 87» 884 893
924 934 981 1068 069 074 08* 109 13«
147 247 812 880 383 441 448 581 606
636 66» 6*4 724 761 776 843 863 882
888 960 970 989 3066 134 181 186 294
227 230 232 236 316 329 332 346 418
603 633 664 G«6 716 764 7*6 812 834
856 880 896 902 981 3005 006 047 082
112 123 124 186 187 200 219 228 243
249 286 377 363 899 402 4M m  630
006 646 OM 704 764 762 783 801 866
916 922 943 »83 4008 018 043 144 146
170 1« 291 230 233 274 39* 496 421
471 408 038 669 6*9 745 76« 777 7*8
953 8061 092 110 191 211 242 328 354
420 478 623 627 681 606 609 676 678
«86 729 739 750 788 829 866 949 »006
051 102 122 160 209 260 2*1 810 3t4
344 412 414 461 461 478 627 644 580
660 725 72« 737 771 777 88* 85» 877
947 9*8 970 976 988 7009 086 093 119
169 182 190 193 260 876 468 478.

HU Zahiun»seperre belegt.
An leben von 1862/64.

Ut B. t 500 FL 5936.
Ut . 0 . 6 »00 Fl. 7WS.

Anlehen von 1878.
Ut . D. 3 S« 0 .€ «726.

Gerlcblheh»aigeboto».
Anlfihee van 1894* 4.

Mt C. 9 *W FL HO « .

2) PrsuBischo
Hypotheken-Aktien-Bank,

4 '/,% Pfandbriefe Serie I.
Verlosung am 7. März 1916.

Zahlbar sofort.
I. Konvertierte.

Lit A. 3 8400 X,  rückzahlbar
mit 8000 X  286 824.

Lit . B. i 1*00 X,  rückzahlbar
mit 1500 X  86 481 600 722 744.

Lit . C. i 480 X , rückzahlbar
mit 600 X 287 353 389 717 737
816 U8L . ^

Lit D. 3 *40 X,  rückzahlbar
mit *00 X 386 463 726 t <* 8 043
0T1 305 407 544 808 827 956 971 2092
810 437 606 694 643 * 117 147 476 536
611 838 863 929 4137 Ml 473 616 765
956 5198 204 283 287 292 347.

Lit E. 3 1*0 X  rückzahlbar
mit 150 X 8 898 1009 082 8876 604.

II . Sieht konvertierte.
Lit . A. i  äKWO X,  rückzahlbar

mit 8600 X  176.
Lit B. 3 1500 X,  rückzahlbar

mit 1800 X  284 439.
Lit . C. i  600 X,  rückzahlbar

mit 7*0 X  667 686 764.
Lit v . 3 »00 X,  rückzahlbar

mit SCO X *368.
Lit E. 3 180 Jt , rückzahlbar

mit 180 X  47.

3) Rumänische48/0 amorti¬
sierbare Rente von 1896.

Anleihe von »0 Kllllonen Fr.
88.Verlosung a. 19.JanJl .Febr . 1916.
Zahlbar am 18. April/1 . Mai 1919.
a 500 Fr . 6 100 183 227 885 624

669 722 8*0 941 1911 068 109 28« 494
468 603 509 618 803 628 641 668 831
942 9*4 *024 043 217 *42 716 769 363
971 8307 380 474 476 76* 794 4225
396 428 484 616 732 826 920 96* 970
5057 104 118 196 213 222 317 437 6*7
6047 222 247 459 810 7067 206 286
887 407 604 696 8016 019 072 186 285
364 460 607 772 888 988 996 9135 237
642 661 709 874 978 10188 231 616
633 686 577 *89 683 694 807 S3S 858
11068 074 240 600 »22 l *»12 186 409
445 681 886 777 848 984 1*002 17«
184 888 *20 67» 726 968 980 14060
102 156 887 891 480 701 718 877
15281 489 489 818 15062 147 212 662
686 700 721 7*4 17*48 641 969 688
668 628 700 722 737 812 877 18148
175 989 826 416 499 601 728 946
10116 266 343 689 65t 668 788 894
SCO 13 120 142 191 284 270 282 4M
677 678 666 794 888 »66 9»8 * 1170
188 301 242 872 408 706 717 782 960
23159 SM 800 828 844 461 4M 437
033 686 893 *8661 872 8$1 682 708
966 24139 800 880 602 615 641 768
2*080 078 187 14* 820 849 «80 495
728 797 876 936 « WO« «18 087 224
880 931 692 933 999.

fc 2000 Fr, SW» 681 747 66*

948 996 *» 196 224 264 818 788 688
20038 106 147 222 276 48* 616 6*4
699 744 792 849 916 978 978 30842
*74 616 861 * 1216 233 874 416 628
831 899 845 989 982 **322 416 420
608 661 784 797 910 3*086 268 299
3*4 36« 886 424 720 731 908 *40*7
»14 209 228 281 873 410 412 61, 768
»M2S 079 0*2 111 119 272 276 463
468 621 638 653 779 828 S6071 104
282 367 *64 407 481 484 490 687 799
817 961 *7224 888 724 88237 276 294
682 921 *0030 298 351 367 383 S84
403 433 614 927 812 988 40163 286
415 484 693 672 «84 689 826 8«3
*1067 068 101 117 376 620 846 761
7*6 837 4* 178 718 76» 901 991 4*018
140 191 820 323 376 663 676 617 903
977 44009 047 143 208 2i» 309 318
468 488 670 802 885 45299 41# 4M
496 762 *«036 «66 296 W8 633 792
47146 219 369 420 602 626 674 76,
8^ ) 371 * 8039 362 870 388 574 717
758 763 911 94? 49113 132J,oO 186
331 SM 380 48« 609 217
430 443 448 598 938 712 » 3 867-
51011 228 420 623 807 954 992 995
5 *167 274 361 428 466 662 834 938
981 5*013 221 369 439 608 622 577
671 696 712 773 848.

i, **«0 Fr. 5*016 162 284 413
476 866 «86 55090 129 261 290 660
729 837 926 55084 261 341 417 450
622 636 877 914 920 »7124 430 661
605 822 830 846 58086 117 166 363
7M 813 979 992 68S39 43V 663 724
e*n 986 00054 109 132 224 239 269
279 *19 322 348 390 506 600 $78 60«
62« 719 840 916 6 1261 »^ 72634
684 726 868 840 874 »l$ M7 « « S7
069 142 196 490 661 914 862 830 983
997 » »177 333 467 625 917 933 61065

l*i MM Fr. 7964802 #3203 226' 318
SM 672 «76 686 820 924 942 ««OM
236 297 801 448 666 688 779 834 938
946 976 «7496 731 793 826 38003 003
026 096 291 433 067 711 719 8*7
enosb 16» 191.

4) Rumänisch» 4% amerii-
sterbare Rente von >883.

Anleihe von ISO Älltlonan Fr.
#4. Vertosuag a. 19.Jan ./l . Fohr . 1916.

Zahlbar am 18. April/1 . Mai 1916. ,
4 SM Pr. 246 302 7*4 836 1367

380 614 679 786 8941 * 1*2 326 SIS
*824 5461 966 786 968 «07* 624 613
717 769 7217 480 899 8220 719 814*
3» 689 031 106*4 690 936 11040 80S
1*916 034 300 MO 13065 139 898 491
641 72« 740 909 14119 499 74* 1*084
W4 29* 10934 ««14 ISS 4M »78 17380
387 329 708 *46 874 18088 650 788
789 *»8,1 » INS 286 6*9 69Ü 603 9«8
** 701 ** 190 263 m  497 690 S38
84566 «SO 894 »4010 617 800 899 »4»
»• 940 4M 798 697 »SO *7180 260 281
789 *«969 430 848 »«620 700 7M
80610 »1« 34» 4*1 947 * 18*7 090 4M

783 3*0«« 1*7 4M 7M *M « ««
*6137 *36 646 886 M4 MW1M1M
440 663 815 9*1 *747« 53» W« »«OM,
187 307 403 810 MSI » 2®
*« 146 186 904 »60 492 4MW7 IS* » 1
824 943 4*079 142 18* 49* 6» 7«
886 *41« 649 927 *»414 4M «M M»
4* 176 469 47# 9*9 944 *7*00 Ml HT
9«J *0167 108 3*6 «17 8*2 6M 70»
767 *»231 364 50147 »2« »76 MS
#1089 0*S 16« 206 *6* M12S E» Mtj
397 426 447 583 696 081 WM «
241 396 706 340 «8112 6V9 78*
5S0ti 11* *16 57240 *» « r
M190 466 600 946 !
»8069 079 153 775 I
685 701 849 879 984 I-
491 sei 986 « *MU 321 418 «SS (
484 706 60028 4U 4*8 094 74

„ _ 041 OTS
MISS »10 6*4
71190 __
049 7*4*4
623 «42
78m  14t-
*76 80127 t*7 « « «M.
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ĵ h grösserê R» « MA a £<ixrA » ^ erworben. Diese lassen wir, soweit unsere 8L«VA»UL Preisen unseren Kunden«V
$uer °Waren ÄlM * ^ t I *4^ 2 ^ CvI *IS- Bestände reichen, auch zu entsprechend 4--SM gute kommen.Iftwli igoner »i ui ™ — - jg- — - - — — - - - f ,

K-r ns?er-Auslagen in Emder -Stieieln beweisen, dass wir viele Sorten noch zu äusserst billigen Preisen abgeben

Wefsie
Stiefel

alle Grössen.

Damen *Stiefel
wie abgebild. 075

von öan

Herren -St ie fei
IO 50

Braune
Stiefel

alle Grössen.

t

von an

für Knaben . . . f°

Skbnl -Stiefela75
27—30 für V

750
81- 35 für I

Einige Posten zu-
rfickgesetzter

Kinder -Stietel
|95ohne Fleck

mit Absatz 950
; 0Fleck sehr stark i

"Wer jetzt bei uns kauft spart sicher!
Schnhkonsmn <9. M.

b. H.
IO Kirchsrnsse IO

An der Baiseastras *«.

Blusen
Tägticf ) Eingang von Jleubeiten

G.H.Lugen hühl
t9 THarktsfrasse, Ecke Grabenstrasse 1.

Kein Me. -Ausschlag!
em würziges NoMrastbier
anS Malz . Hopfen und

Raffinade,
alkchaiarm , pasteurisiert.

Aranerei-Jüllung.

Per Flasche1« Pf . ohne Glas.

Vierkönig
Herrnmützlgasse 7.

Kelephou 887.
äaBM

W3rttiftw .m >tuit Wiesbadener Veamtenverein
eingctroffen , Pfund 20 Pf.

Karl Knapp,
Ecke Scharnhorst. u. GÄenstraße.
Bei Rheuma , Gicht und Ischias,

Neuralgie , Nervosität , Ermattung u.
sportlichen Anstrengungen wirkt
Apotheker Naschold’s gesetzlich ge¬
schützter 1290

fLiutritrskarten zum K -uephon -Dkea er,  Daunusstr . 1,
sind für unsere Pinglieder zu ermaftigtcn Preisen an der bekannten
Stelle, Gahutrofftrage IS , zu haben. F 328Der Vorstand.

Böckels Schuhhaus»
Westritzstrsche 33.

300  paar schöne moderne Damenstiefel und Halbsckuhe
mit und ohne Lackkappe, sehr geeignet für

A »»fir « a«be» und Kommnnikaate », OS» 07S OS»
verkaufe zu dem jetzigen führ blvigen Preise von 0 0 undü

Pt ältere Damen und leidende Fütze
mii flachem Absatz

und
rso

J80

Jede Kriegrrefrau erhält trotz dieser bMgen Preise

eeeeee5 % Rabatt.
Lieferant des Kmrsnmvereius für Wiesbaden und

Umgebnng.

Efflepinol-
FranzbranntweioBei einem Sturmangriff erlitt den Heldentod für sei»

Vaterland der Kaffengehilfe

(erM ventlir irr Fleht - » -
na rl - Fr c bra nt

üasserst wehltuend , kräftigend und
wirksam u. ist zur Massage unent-
bahrli h. Aerztlich erprobt und
empfohlen ; lOOOfache Anerken¬
nungen : Export nach allen Ländern.

Vertrieb nur Drogerie Moenws.
Taunusstr . 25, Tel. 2007 u. Blächer-
Apotbeke , Dot »hei«>erstr .88,Tel.l657

Anion Heep
Ersatz-Reservist, Infantrrir -Uegt. Ur. 117.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen strebsamen
«no zuverlässigen Beamten, dem wir ein ehrendes Gedenke«
bewahren werden. - F210

Kauksagrmg.
Der Landeshauptmann.

Krekel.
Für die un« bei dein

Heimgange meines lieben
Gatten und unseres gute,
Bakers bewiesene wshi
lueude Teilnahme sprechen
wir unseren herzlichste»
Dank aus.

Direkrien der
Nassauischen Landesbank.

Kia«.
Miestzadr « , den 30. März 1916.

Badhaas zom Bären, Kl. Wefefrgasse 2/4,
Bärcostrasse 3,

eigene Thennal -Quelle im Hause . 10
Thermalbäder direkt aus der Quelle.

Kohlensäure Bäder , elektr . Lichtbäder . — Fango -Behandlung.
Trink -Kur . — Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Marz . Schumann,
geb. ferner,
nebst Kinder«.

Berwairdten , Freunden and Bekannten die traurige Mit»
testnng. vah es Gatt dem Allmächtigen gefallen hat, meinen
liehen Mann , unseren guten Vater , Bruder , Schwager, Schwiege«,
schn und Onkel,

Herrn Heinrich Krissei
Wiesbaden,
^ 30. März 1916.

nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden in ein besseres
Dasein abzurusen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Srissri.Frau Emma

Wiesbaden , Wellritzstrahe 20.
Die Beerdigung findet Montognachmittag 3*/ , Uhr auf dem

Güdfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerfoTSchl ehern Ratschluss entschlief heute ganz unerwartet

mem lieber Gatte , unser lieber Vater , Sohn, Schwiegersohn, Bruder u. Schwager,

Henry Thiel,
im 41. Lebensjahre.

Lydia Thiel, geb. Wagner , u. Kinder,
Johanna Thiel, geb. Krappe,
Ernst Wagner und Familie,
Paul Thiel, Pfarrer , u. Frau Lina, geb. Maurer,
Hans Thiel u. Frau Johanna , geb. Weissenborn.

Friedenau -Berlin , Beckerstrasse 6.
Wiesbaden -Geisenheim , Nonnendorf , am 28. März 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

anläßlich des Hinscheidens unserer nun in Gott
ruhenden , innigstgeliebten , unvergeßlichen Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Babette Reitter Wwe.
geb. Nattenhe .mer

sagen herzlichen Dank.
Die tieftrauernden Familien:

Berg hausen u Meyer.
Dio Beerdigung findet in Wiesbaden von der Leichenhalle des SCdfriedhofs aus am

Samstag , den 1. April 1916, nachmittags 2 Uhr , statt.
Kranzspende » und Beileidsbesuche dankend verbeten . 3*6

Wiesbaden, üobte (Hannover ),
den 31. März 1916.

, .$£-
Hi' • //  -

I



Herren-
Knaben-
Jünglings

Mäntel
,Blasen
Eostüme

H  WohnzimmerSchlafzimmer
Speisezimmer

für Küchen
Betten — Einzelne Möbel.

Niedrige Anzahlung.
Billige Preise.

Frettag , 31 . März 1916

garant. reine Allgäuer

Wiesbadener Tastbkatt. Nbcub-AuSgabe. ErsteS Matt.

aus guieu MWoffeu hergeßM.

Salamcmöer Schuhgefellkhaffm.b Z.- Bsrlln.

»Hier über das gefê ltch Mlafstge Matz hinaus
Mengksrn . Mifchfrncht . worin

rich Hafer befindet, oder Gerste verfüttert.
verlSudist ftch am Vaterlande!

m^erS1>”S |ll>Ss - Paiast
AbI.April: Die grösste Neuheit

MEDI
r=_—-  Das Miitsel am Magnet . --------------
Das Phänomenalste auf dem Gebiete der Akrobatik.
© Zuletzt Attraktiond.Zirkus Sarassani©
|Ansseriem ein RiffsHllapr-Proir« | Diret Ôü.

Schuh waren!
tisinsn fifivfaf mit und ohne Lackkappen 7
!/KwcU ' Sl !kkk! S S«, 8.8« und t

mobetut gotintn . . 8.» , 8« , 7"
Si| 8|-$flrfri Box.Wichsleder 27—308.5«.7.50,6.50,5
Crfim) fifisfal Wichs- und Boxleder KS»
JUirU ' Sllkskr 31- 35 16.5«, 9.5». 8.8«, 7.50 43
Snm MN-lMSenSW
iaalin-SBefel. 36-4012.5«,i«.5«,«.«sl !
TttPnfrftHfllV 25—30 1.48 31—35 1.78 36—42 1.98
olrUCuflOOyr enorm billig.

Für die Herren Landwirte, Gärtner und Arbeiter:
Spezialität:

Mild :: MMttMel :: SWMel
ztteseuauswahl, Lager bestand 18 00« Paar Schuhe und Stiefel.

Nur mein kolossaler Umsatz ermöglicht diese billigen Preise.

Knlm ’s Schuhgeschäfte
Wiesbaden , Wellritzstr. 26, Blcichstr. 11. Fernspr. 6236.

Kasuar üsiiser
•in rätselhafter Findling, angeblich gehören im
Jahre 1812, tauchte am 26. Mai 1828 in Nürnberg
auf, wurde bekannt durch Daumers, Lord Stan-
hopes nnd A. Feuerbachs Teilnahme für ihn und
starb am 17. Dezember 1833 zu Ansbach an den
Folgen einer Verwundung. Seine Herkunft ist
■och nicht absolut einwandfrei aufgeklärt. Man
behauptet u. a. auch, daß er ein badischer Prinz
gewesen sein soll. :: ln der Titelrolle:Josef Römer-
Laft vom Hof- u. National-Theater Mannheim.

Enl-Huplirung: Samstag, l. April
im Thalia-Theater, Kirdigassen

Bringt euer Gold rar MeicbsdsnbI

£MM : Malen
c« M 2.

. SHtsMtnt*
VMMr -Kklkis.

G. V.
Zu der am Samstag , de« 1. April,

abends 9 Uhr, im Vereinsheim statt¬
findenden F 418

HllilMMlMlW
laden wir unsere Mitglieder ein und
bitten bei der sehr wichtigen Tages-
ordnung um zahlreiches Erscheinen,

Der Vorstand.

ilappen in all. dcnkb.Mustern
von 1« Pf . an, Reste für
Herren- u. Knaben-Anzüge,

_ Reste für einzelne Holen
werden billig verkauft

Faulbrnnncnstratze9 im Lade«.

Tapeten
bekannt billige Preise

Rudolph Haase,Ki °."S*i1:*
!zrühjahrr-hüte!
Eieg. garn. u. Ungarn. Damerchüte,
Federn, Blumen, Phantasten billigst.
Umarbeiten u. Reinigen von Federn,
Reihern u. Boas, stassorm nach neuest.
Mod ellen. X  Matter , Bleichste. 11, 1.
MST*Schmierseife
weiß, öoraüßl reinigend, Pfd. 35 Pf .,
bei Abnahme in Eimern billiger.

Borpahl,
Dotzhc imer S traße 86, Bdh. P. l.

II
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
Jetzt ISabnliofstr . 2

(Ecke Rheinstraße).
Fernsprecher 3766.

Dem3. Uprll an
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse, sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl. handolswissenschaft-
lichen Fächern, namentlich in

allen Buchfübrungsarten,
Rechnen — Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Test-Blindschreiben).

Schönschreiben.
Moderne Sprachen. M

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Die Direktion.

Tapeten
«ach wie vor billigste Bezugsquelle,

besonders Mich i» Restbestäude»IMez,
Tapeteuhaus am Lnisenp iatz.
SWIIMMI- A»
KSMWM - « . . d 8»

Platterstrah - ISO.

8el!ßei!l>kIli>!msI.Asl>ret!cii
ISOOOO Stück
um zu räumen bis zur neuenmm  ä **ä
Ecke Mauritius - und « chwalbacher
Straße.

erhalten Sie von Mllchliesel nur im

Kneippten, Rheinstr.71
Telephon 3719.

IIIlillllllMIslllllllMilMillttlllNMllllMlIIIIIMMWM

| Keine Zettnot! j
Die 5

NratHülren
und

Kochbücher
zum -

I Braten ohne Fett etc. |
sind neu angekommen!

= Saladin Franz, Wiesbaden, j=
Friedrichstr. 57, Laden.

migiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminimuu iim miimiiutiiHiiiif
Extra preisw.

KönfirNMas - Geslhegde!
Gold.
besetzt 45

'.-D.-Uhr m. Brillant.
>sd. 14-kar. Ketten»

gotd. Hals»
- Anhänger
mit langer

Armband 15 u. 25 Mk., goll>.
kettcben mit Diamant
22 Mk., silb. Dam.-Uhr —
sich. Kette 18 BL., silb. Herren
lAnkerw.) 18 Mk., gold. Manschetten,
knöpfe 15 M ., gold. Vorstecknadel
7 Mk., Damenring mit Edelsteinen
besetzt 15 Mk., mod. Broschette mit
echter Perle 15 u. 20 Mk. zu deck.

Rheinstraße 68, 1.

LurdM -VkmMtMM
am Samstag, den 1. April.

Ziegenlämmer
Hette Enten,
KliyM- WM.

EtLpannen
empfiehlt billigst

W . €»ey ©s*,
Grab-Astraß̂ . — Telephon 403,

yorziiglicn.oewanri(Schimpfen
Tube 0,65 und 1,25 Mk
als Liebesgabe sehr
v zuemprehlen.

eriih .Menfhol,EucaIypthol Ar.aesthesm,Sucraxenln in steriler SafbMigmndlage.

Ta Trockenmilch
per Pfund 1.86 Mk., bei 10
1.70 Mk., im Zentner billiger.

F . Menrs ^ia,
Tel. 1914. — Blücherftratze 24.

JriS-Späae.
Drosrrie Sieberl. Marttüratz« 9.

Vormittags 11 Ubr: Konzert
der Kapelle k. Freudenberg in der

Kochbrunnen-Trinkhaile.
1. Choral: „Bringt Preis und Buhn»

dem Heiland dar“.
2. Ouvertüre zu „Egmont“

von Beethoven.
3. Walzer aus der Operette „Die

schöne Risette “ von Fall,
4. Rezitativ und Arie, Einlage ans

der Oper „Undine“ von Gumbert.
5. Potpourri aus „Fledermaus“von Strauß.
6. Pariser Karneval von Popy.

Abonnements - Konzerte . 4
Städtische» Knroreiieater.

Leitung: Stadt. Korkapellmstr. Jrmer.
Nachmittags4 Uhr

1. Fürst Bismarck-Marsch
von O. Fuchs.

2. Ouvertüre zu „Prometheus“
von L. v. Beethoven.

3. Chor nnd Ballettmusik aus der
Oper „Teil“ von G. Rossini.

4. Alla turca von W. A. Mozart.
5. Kaiser-Walzer von Joh. Strauß.
6. Ouvertüre zur Oper „Traviata“

von G. Verdi.
7. Fantasie aus „Ein Sommernachts-

Iraum “ von F. Mendelssohn.
8. Unsere Garde, Marsch

von R. Förster«
Abends 8 Uhr:

1. Fest -Ouvertüre in A-dur
von A. KJughardt.

2. Gesang der Rheintöchter ans
dem Musikdrama„Götterdämme¬
rung“ von R. Wagner.

3. Adagio aus dem Violin - Konzert
in D-dur von W. A. Mozart.

Konzertmeister K. Thomamt.
4. Carmen-Suite Nr. 2 von G. Birst.
5. Du bist die Rnh, Lied

von F. Schubert.
6. Die Moldau, symphoniaehe Dich¬

tung aas dem Zykltw
Vaterland" vorn F.
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Nr. Iä4.

Harren-, Jünglings-u.Knaben-Kleidung

Frühjahr 1916

So reichhaltig als je ist mein Lager fertiger Herren-, Jünglings- u. Knaben-Kleidung
in allen Preislagen sortiert. Durch frühzeitige Abschlüsse mit den leistungs¬
fähigsten deutschen Fabriken kann ich meinen Kunden noch gute und beste
- . - 1-  Qualitäten zu sehr mäßigen Preisen anbieten. . . .

Herren -Anzüge . Mk. 27- bis 92-

Herren -Uetyrzieher . Mk. 28- bis 98-

Jünglings -Anzüge . . . Mk. 18.50 bis 72- = Feine Slass -Schneiderei

Jünglings -Ueberzieher Mk. 22- bis 65- für Zivil und Militär.

Knaben -Anzüge . . . . Mk. 8 .75 bis 38-

Knaben -Ueberziaher . . Mk. 8.75 bis 48-

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

m -7

Sismarck-Gedenlfeier
veranstaltet vom

== ALLöeutschen ^jcvbanh  e=
am Samstag , de» I. April 1916 , abends 8 1/ Uhr , im Fest¬

saale der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8.
1. VorsprurH.

Käthe Hansa vom Residenztheater. F 546
2 . tKedenkrede . „Bismarck und die Gegenwart."

Universitätsprofessor vr . Georg Küntzer, Frankfurt a. Main.
===== == Eintritt fr i für Jedermann . .=

ist ein sicher wirkendes,
appetitanregendes , nerven-

blutbildenües Kräftignugs-
mrttel. Nachahmungen weile zurück. Alleinverkauf: 288

Schützcnhof -Apothcke , Wiesbaden, Langgasie 11.

Blutarmst:NK

Mer MMN « .
Elke ßMtteM.

Zum

Schulanfang
empfehle ich:

Scfjlupfjacken
und Slrick-Tlnzüge

für Knaben und Ttläddjen.
Praktischste Kleidung.

Grösste Auswahl in Ausführung und Preislagen.

L. Sdjwenck
Ttlüfjfgasse 11—13.

f

Ms Konfirmanden
mul schulpflichtigen Kinder

Gesetzlich !
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

I2 Uhr u unterbrochen geöffnet.

k ‘halten zu jeder Aufnahme

Ganz umsonst
eine Vergrössemg ihres eigenen Bildes(einscliL Karton 30X36 cai).

tnson &Cie.

1093 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist.

dass nnsero
Materialien nicht
erstklassig sind

12 1.80
Mk.
an

12 Viktoria
matt

5 Mark.

12 Prinzeß

für Kinder t,UVM 9 Mark.
Bei mehreren Personen und sonstisen
Extra -Ausführungen kleiner Aufschlag.

j]9 Yisiles
■» fi\r

Tel. 1986. Wiesbaden, tzr. Snrgstr. 10.
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